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Sicherung der deutschen Volksernährung .
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Görings Appell an die Landwirtschaft
Umfangreiche Mahttahmen zur Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung
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Der deutsche Bauer im Bierjahrespian
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mit Ihnen das ganze Landvolk über die groheu und umfassen¬
den Maßnahmen unterrichtet werden , die ich im Rahmen des
Bierjahresplanes angeordnet habe , um durch stärkste Steige¬
rung der landwirtschaftlichen Erzeugung , die Ernährung des
deutschen Volkes soweit wie irgcnb möglich auf deutschem
Boden sicherzustellcn .

Ich habe Sie aber auch hierher gerufen , um Ihnen die

ganze Große der Ausgaben vor Augen zu führen , die
von dem deutschen Landvolk unter allen Umständen bewältigt
werden muß , wenn Deutschland leben soll . Aus der Größe
dieser Aufgabe ergibt sich wieder die gewaltige Verantwortung ,
die Sie . meine deutschen Vauernführer , vor dem deutschen Volk
und vor der Geschichte zu tragen haben . Ich weiß , daß die
Leistungen der deutschen Landwirtschaft schon
heute zu den besten der Welt gehören , obwohl man nicht
gerade behaupten kann , daß Deutschland,,durch Klima und
Boden besonders bevorzugt sei . Trotz größter Anstrengungen
der großen und der kleinen Betriebe unserer Landwirtschaft
ist Deutschland aber noch immer erheblich von der Einfuhr
von Nahrungsmitteln abhängig .

' 2m Zuge der Erzeugungs¬
schlacht der letzten Jahre ist es zwar gelungen , den Grad der
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Der Ministerpräsident führte aus :
Bauernsührer !
Deutsche Bauern , Bäuerinnen und Landarbeiter draußen

ganzen Land !

Ich habe Sie heute hier zusammengerufen , damit Sie und

gilt , ein großes Ziel Tat werden zu lassen .
_____ £_________

Auch in England starke Beachtung .

Reichsbauernsührer , Reichsernährungsminister Darrs , die

Staatssekretäre Willikens und Back , den Reichsobmann des
Reichsnährstandes , Staatsrat Meinberg , Verwaltungsamts¬
führer Freiherr von Kanne , Stabsamtsführer Dr . Reischle ,
den Sprecher des Reichsnährstandes , Ministerpräsident a . D .
Eranzow , sämtlich « Landesbauernführer und Landesobleute
sowie die Verwaltungsbeamten des Reichsnährstandes , Haupt¬
stabsleiter und Stabsleiter . Sie alle hatten bereits im Laufe
des Tages an einer großen Arbeitstagung teilgenommen .

Reichsbauernführer Reichsminister Därrs begrüßte den
Ministerpräsidenten namens des gesamten deutschen Land¬
volkes und meldete anwesend 359 obere Führer und Beamte
des Reichsnährstandes und des Reichsernährungsministeriums .
Er führte u . a . aus : Es sind außerordentliche Lagen , die
außergewöhnliche Maßnahmen erfordern . Es ist eine außer¬
gewöhnliche Stunde , in der wir zusammengerufen worden sind .
Aber ich darf Ihnen versichern , was ich in Goslar schon zum
Ausdruck brachte : Wir sind alte Frontsoldaten , die es viel
weniger interessiert , wie groß die zu überwindenden Schwierig¬
keiten sind als vielmehr , unter welchem Führer wir diese
Schwierigkeiten überwinden . 2n diesem Sinne bitte ich Sie ,
Herr Ministerpräsident , ihre Befehle bekanntzugeben .

Ministerpräsident Göring ,
der von den Anwesenden mit lauten Hochrufen und Hände¬
klatschen begrüßt wurde , entwickelte dann in längerer Rede
die Maßnahmen , die er als Beauftragter für den Vierjahres¬
plan angeordnet hat , um durch stärkste Steigerung der land¬
wirtschaftlichen Erzeugung die Ernährung des deutschen
Volkes , soweit irgend möglich , auf deutschem Boden sicher¬
zustellen .

Berlin , 23 . März . Der Beauftragte für den Bier¬
jahresplan , Ministerpräsident Generaloberst Göring ,
hatte am Dienstagabend die Führer des Reichsnähr¬
standes zu sich geladen , um zu ihnen über Fragen der
Steigerung der landwirtschaftlichen Er¬

zeugung im Rahmen des Bierjahresplanes
zu sprechen . Diese bedeutsame Kundgebung , die wich -

ttgste , die seit der großen Rede Görings Ende Oktober
vorigen Jahres stattgesunden hat , wurde aus alle deut¬
schen Sender Überträgen und vom gesamten deutschen
Landvolk in Eemeinschastsempfängen gehört .

2m Sitzungssaal des Preußenhauses , der mit den Sym¬
bolen des Reichsnährstandes geschmückt war , sah man den
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eingebracht , wobei vornehmlich an die Abschöpfung des Brau -
gerstepreises gedacht wird .

Der in der Landwirtschaft erforderliche stärkere Ein¬
satz von Betriebs Mitteln soll durch eine umfassende
K r e d i t h i l f e ermöglicht werden . Für diese volkswirt¬
schaftlich notwendigen Kredite sind Beträge aus dem Sonder¬
vermögen der Rentenbank -Kreditanstalt bereitgestellt worden .
Hier aber begegnen wir dem Entscheidenden an den neuen
Maßnahmen . Diese Kredithilfe ist nicht nur für einige Aus¬
erwählten gedacht , sondern für alle Höfe , auf daß ein jeder
Landmann nach seinen Kräften , seinen Teil zu der großen Er¬
zeugungsschlacht beisteucre . 2n früheren Zeiten ließen sich
derlei Kredite nur ermöglichen , wenn bankmäßige Sicher¬
heiten vorhanden waren . Heute sicht man aber im Interesse
der Mobilisierung der Produktionsreserven von derartigen
bankmäßigen Sicherheiten ab . Freilich , das verpflichtet .
Es verpflichtet den Bauern , seinen Hof in Ordnung zu halten
und ihn mit der ganzen möglichen Umsicht und zu Gebote
stehenden Betriebssamkeit zu bestellen .

Man hat staatlicherseits kein Mittel unversucht gelaßen ,
dem Bauern weitgehend das Feld für seine Aufgaben zu
ebnen . Die Wirtschaftsberatung ist großzügiger
organisiert worden und die Einführung der Hofrarte soll
schließlich eine Kontrolle über den einzelnen Hof ermöglichen ,
wie -auch dem Reichsnährstand jederzeit ein Gesamtbild unserer
landwirtschaftlichen Produktion vermitteln . Die übrigen
Maßnahmen liegen gleichfalls in der Reihe einer großzügigen
Unterstützung .

Eine neue Offensive beginnt für das Landvolk . Sie
wird in allerkürzester Zeit in einem großen Reichs -

l e i st u n g s k a m p f des deutschen Landvolkes einmünden .
Wenn wir so die Vielheit der hier getroffenen Maßnahmen
beleuchten , so haben wir dabei die glückhafte Gewißheit daß
es sich hier um keine neuen Hilfsmaßnahmen für die Land¬
wirtschaft handelt . Der deutsche Bauer hat nach dem , was in
den letzten vier 2ahren für ihn getan worden ist , weitere

Hilfsmaßnahmen nicht mehr nötig .
'

Der neue Plan bedeutet
eine wesentliche Verstärkung und Beschleuni¬
gung der Erzeugungsschlacht . Die natürliche Ent¬

wicklung der nächsten 15 Jahre soll auf vier 2ahre zusammen¬
gedrängt werden .

\ Es handelt sich also um Maßnahmen , die eine volkswirt¬

schaftliche Notwendigkeit sind und den großen Gedanken und
das Ziel des Führers , das er sich durch seinen Vierjahres¬
plan gesteckt hat , wirksam zu untermauern . Es geht um
unser aller tägliches Brot und kein Mensch , wo
immer er auch im Lande stehen mag , wird abseits sein , wenn

Das Mittelmeer ist nicht zu sperren .

as . Berlin , 24 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Das Verhältnis Rom — London hat sich
neuerdings wieder erheblich verschlechtert . Das
Blatt „ Star "

glaubte sogar sagen zu können , daß seit dem
2anuar 1935 , als die britische Flotte im Mittelmeer zu¬
sammengezogen wurde , nicht mehr ein so ernstes Verhältnis
zwischen beiden Mächten bestanden habe . Einmal ist diese er¬
neute Zuspitzung darauf zurückzuführen , daß man in England
von den Reden und Kundgebungen gelegentlich des
Mussolini - Besuches in Libyen nicht entzückt ist .
Dieser Vorgang hat sehr scharfe Kommentare in der englischen
Presse ausgelöst . Darauf soll , wie versichert wird , Graf Ciano
offiziell beim britischen Botschafter in Rom gegen die Behaup¬
tungen der englischen Blätter protestiert haben , daß Muffo -
lini den Islam gegen das Britische Weltreich aufwiegele .

Ein anderes Thema , das zu erheblichen Auseinander¬
setzungen geführt hat , ist Spanien . Die englische Presse hat
die Dinge so dargestellt , als ob die italienischen Freiwilligen
vor Madrid eine schwere Niederlage erlitten haben , und sie
hat weiter die Behauptung aufgestellt , daß Italien noch nach
dem Nichteinmischungsabkommen Freiwillige nach Spanien
gesandt habe , eine Behauptung , die von amtlicher englischer
Seite nicht aufrecht erhalten wird . Darauf antwortet nun
der bekannte italienische Publizist Eayda mit einer Anklage ,
die sich fteilich mehr noch gegen Frankreich als gegen England
richtet . Nach seinen Angaben sind über die französisch -
spanische Grenze den spanischen Bolschewisten allein im Monat
Februar folgende Verstärkungen zugefloffen : 230 Offiziere
regulärer Armeen , vor allem Sowjetrussen und Franzosen ,
5290 Soldaten , darunter

^ 3100 Franzosen und 680 Amerikaner ,
6160 Gewehre smnzösischer und sowjetrussischer Herkunft ,

75 000 Handgranaten französischen Ursprungs . 20 000 Revolver
aus England , 1800 Tonnen militärischer Lebensbedarf , haupt¬
sächlich aus Frankreich und Belgien , 15 Flugzeuge französischen
Fabrikats . 125 000 Liter Benzin , 5000 Gasmasken und 480
Tanks . Die italienische Presie steckt also die Angriffe nicht
stillschweigend ein , sondern geht ihrerseits zur Offensive gegen
England über , das sie als „ untröstliche Witwe des Sanktionis -
mus "

bezeichnet . Mussolini hat ja auch scharfe Worte gegen
das Treiben gewißer englischer Kreise in seiner letzten Rede
nach der Rückkehr aus Libyen gefunden .

Auf diese ganzen Spannungen und auf die Auseinander¬
setzungen über die Vorgänge in Spanien ist es wohl zurückzu¬
führen , _ daß der italienische Vertreter im Nicht¬
einmischungsausschuß gestern erklärte , daß Italien
sich zurzeit weigere , über die Zurücknahme der bereits in
Spanien befindlichen Freiwilligen zu sprechen .

Verhältnismäßig ruhig sind die Kommentare der eng¬
lischen Blätter zu den italienischen Flotten -
manövern irn Mittelmeer . Der Flottensachverstän¬
dige des „ Daily Telegraph "

schließt aus den Manöverergeb -
nißen , daß Italien nicht imstande sein werde , das Mittelmeer
zu sperren . Einmal sei die Wirkn : j der Flugwaffe gegen
Kriegsschiffe noch problematisch , dann seien die Abwehrmaß¬
nahmen gegen Unterseebootsangriffe heute so entwickelt , daß
eine starke Flotte durch Unterseeboote nicht aufgehalten wer¬
den,könne . Mit einer italienischen Überlegenheit an Kreuzern ,
Zerstörern und Flugzeugträgern sei daher nicht zu rechnen .
Aber auch diese für England günstige und beruhigende Aus¬
legung des Ergebnißes der italienischen Flottenmanöver
ändert nichts an der Tatsache , daß das Ve r h ä l t n i s
Rom — London sich wesentlich verschlechtert
hat .

London , 24 . März . ( Funkmeldung .) Die Mitteilungen
Görings über neue Maßnahmen im Rahmen des Vier¬
jahresplanes auf dem Gebiete der deutschen Nahrungsmittel¬
versorgung finden in führenden englischen Morgenblättern
starkeVeachtung . „ Daily Telegraph

"
schreibt in seiner

Meldung , Deutschland sei dabei , die Unabhängigkeit
in der Nahrungsmittelversorgung zu erzielen .
„ Times " meldet , daß Deutschland mehr Nahrungsmittel er¬
zeugen werde .

MMeii Mim - Sm MWerl .

Graf Ciano protestiert gegen Behauptungen englischer Blätter .

Zahlen , die Frankreich anklagen . — Italien will Freiwilligen - Frage jetzt nicht erörtern .
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In großen Zügen hat der Beauftragte für den Vierjahres -
plan , Reichsminister Hermann Göring , das deutsche Land¬
volk über die umfassenden Maßnahmen unterrichtet , die zum
Zwecke der stärkeren Steigerung landwirtschaftlicher Er¬
zeugung auf deutschem Boden getroffen worden sind . Es gilt ,
dem deutschen Bauern die Mittel in die Hand zu geben , die
zur Durchführung der Aufgaben im Rahmen des Vierjahres -
plan .es notwendig sind . 2m Zuge der srüheren Erzeugungs¬
schlachten war es gelungen , den Grad des Auslandsbedarfes
auf rund 17 Prozent herabzudrllcken . Allein die Tatsache , daß
uns ein Teil des Weltmarktes heute nicht mehr zur Ver¬
fügung steht , bedingt die restlose Mobilisierung
der deutschen Produktionsreserven . Das Reich
hat in jedem einzelnen Falle erhebliche Summen bereitgestellt ,
um nicht nur den Erbhofbauern , sondern auch den kleinsten
Hof in den Stand zu setzen , das denkbar möglichste aus seiner
Scholle herauszuholen . Für Meliorationen , für
Flurbereinigungen , für Wiesenumbruch in
Ackerland und Weide sind Reichsmittel flüssig gemacht worden .
Eine primäre Forderung für die Ertragssteigerung ist und
bleibt gleichzeitig eine richtige Düngung des Ackers .
Es sind die Preise für Stickstoffdünger gesenkt worden und
zwar rückwirkend um 30 Prozent . Die Preissenkung aber
muß durch ein Mehr an Düngung ausgeglichen werden . Um
ein Viertel seines Preises ist auch Kalidünger gesenkt wor¬
den ; Frachtermäßigung für Kalkdüngemittel kommt zu dieser
Ermäßigung hinzu . Um ein Mehr an wirtschaftseigenen Dünge¬
mitteln zu erreichen , sind Reichsmittel für den Bau von Dung -
stätten und 2auchegruben zur Verfügung gestellt worden .

Wir haben weiterhin von den
'

grogzugigen Maßnahmen
zum Zwecke der Kartoffelanbauerweiterung ge¬
bärt und die dabei notwendige Erhöhung der Preise für
Fabrikkartoffeln , wobei hingegen der Preis für Speise -
kartoffeln unverändert bleibt . Den Maßnahmen zur Steige¬
rung des Kartoffelanbaues schließen sich ähnliche zur Förde¬
rung der Hackfrüchte an . Die Erhöhung des
Roggenpreises war bedingt durch den Umstand , daß die
bisherigen Preise in einem falschen Verhältnis zur Futter -
getteidewirtschaft standen .

Die Mittel zur Erhöhung des Roggenpreises werden je¬
doch nicht durch eine Brotpreissteigerung ermöglicht , sondern
vielmehr aus anderen Einnahmequellen der Landwirtschaft
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Dungstätten und Jauchegruben bereitgestellt .

Erweiterung des Kartoffelanbaues .

Die zweite entscheidende Maßnahme ist die Schaffung
Voraussetzung für einen erweiterten Kartoffelanbau . Da
Weltmarkt mit seinen Futtermitteln uns nicht mehr
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Um die Flurbereinigung schneller vorwärts zu treiben , sind
gleichfalls höhere Mittel in den Reichsetat eingesetzt worden .
Das soll und wird zu einer Beschleunigung und zum raschen
Abschluß der Verfahren führen .

Wiesenumbruch .

Eine besonders wichtige Hilfe leistet der Staat bei der

Umwandlung von schlechtem Grünland in Ackerland und
Weide . Die Zuschüße des Reiches betragen hier pro Hektar
im ersten Jahr durchschnittlich 100 RM ., die in den nächsten
Jahren ermäßigt werden . Ich verlange von der Landwirt¬

schaft , von diesen Beihilfen weitestgehend Gebrauch zu machen ,
um die knappe Ackerfläche Deutschlands zu erweitern .

II .

Sorge getragen wird . Es ist notwendig , Hand in Hand mit
der Verbilligung und Steigerung der Mineraldüngeranwen¬
dung unter allen Umständen die Mehrerzeugung und zweck¬
entsprechende Verwendung von hochwertigen , wirtschafts¬
eigenen Düngemitteln zu fördern . Um dieser Aufgabe den
nötigen Nachdruck zu verleihen , habe ich in beträchtlichem Um¬
fange Reichsbechilfen zum Bau zweckmäßiger neuzeitlicher

Kredithilfe .

Viertens habe ich Matzmihmen zur Lösung der Kredit¬

frage eingeleitet . Es ist ganz klar , daß eine weitere Inten -

Serte 2 . Nr . 70 .
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Melioration .

Als erste Aufgabe ist in Goslar die Erweiterung und
Verbesserung der Nutzflächen von euch gefordert worden .
Waren die Meliorationen noch bis zum Jahre 1936 ausschließ¬
lich Sache der Länder , so sind erstmalig im Reichsetat
1936 Reichsmittel eingesetzt worden . Auf meine Veranlassung
sind für das Jahr 1937 200 Millionen RM . zur Förderung
von Landeskulturarbeiten vorgesehen , davon 110 Millionen
RM . als Beihilfen des Reiches und der Länder .

Diese Mittel werden in erster Linie für rasch wirkende
Maßnahmen eingesetzt werden , insbesondere zur Förderung
der Acker - und Grünlanddrainage , der landwirtschaftlichen

Folgeeinrichtung nach vollendeter wasserwirtschaftlicher Rege¬
lung und der Odlandkultur vom Hofe aus . Die für Landes -
lulturarbeiten eingesetzten Mittel erhöhen sich im Rahmen des

Vierjahresplanes von Jahr zu Jahr bis auf 300 Millionen
RM . im Jahre 1940 .

Mit der insgesamt vorgesehenen Summe von über einer
Milliarde RM . wird die Verbesserung von rund 2 Millionen
Hektar durch die verschiedensten Meliorationsmaßnahmen
möglich sein . Da im Gegensa ' -u früher der einzelne Betrieb
in den Genuß der Beihilfe fcmrnen kann , ist die Gewähr da¬

für gegeben , daß auch der kleinste Bauer und Landwirt mit
voller Kraft an die Verbesserung seiner Nutzflächen heran -

rungen entsprechende » Wirtschaftsführung ausfordcrn und ihn
verwarnen , fie kann die Wirtschastsüberwachung durch eine »
Vertrauensmann anordnen , die Wirtschaftsführung einem

Treuhänder übertragen oder aber den Nutzungsberechtigten
verpflichten , den Betrieb oder das Grundstück ganz oder zum
Teil pachtweise einer in der Landwirtschaft erfahrenen Person

zu überlassen .

Diese Verordnung wird weiterhin verhindern , daß hei¬
mischer Boden , der sich zu landwirtschaftlicher , Nutzung eignet ,
unbestellt bleibt . Sie bestimmt deshalb , daß die zuständige
Behörde dem Nutzungsberechtigten eines nicht genutzten Grund¬

stückes , das sich zu landwirtschaftlicher Nutzung eignet , zu einer

Erklärung darüber ausfordern kann , ob er das Grundstück be¬

stellen oder in anderer Art nutzen will und daß sie , ihn evtl ,
verpflichte » kann , das Grundstück ganz oder zum Teil pacht¬
weise einer in der Landwirtschaft erfahrenen Person zum
Zwecke landwirtschaftlicher Nutzung zu überlassen .

Ausdrücklich heißt es in der Verordnung , daß sie auf Erb¬

höfe keine Anwendung findet . Bei dm Erbhöfen bleibt es
bei den Vorschriften der Erbhofverfahrensoerordnung vom
21 . Dezember 1936 .

Die Verordnung ermächtigt schließlich den Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft , im Einvernehmen mit dem

Reichsminister der Justiz , die zur Durchführung und Ergän¬
zung der Verordnung erforderlichen Rechts - und Verwaltungs -

Vorschriften zu erlassen .
Die Verordnung ist auf vier Jahre befristet . Da Pacht¬

verträge , die auf Grund der Bestimmungen dieser Verordnung
abgeschlosien oder festgesetzt werden sollen , in der Regel für
einen längeren Zeitraum als für vier Jahr « Geltung haben
müßen , wenn der Zweck der Verpachtung erreicht werden soll ,
ist bestimmt , daß solche Pachtverträge auf die Dauer der ver¬

traglichen Regelung rechtswirksam bleiben .
Schon der Erlaß dieser Verordnung durch den Beauf¬

tragten für den Vierjahresplan dürfte genügen , um auch die

letzten Nachzügler in die Front der Erzeugungsschlacht
einzureihen .

Für die Durchfichrung der Aufgabengruppe Steige¬
rung der Intensität der deutschen Landwirtschaft habe
ich

fünf entscheidende Maßnahmen
getroffen :

Zuerst ist hier zu nennen die

Senkung der Düngemittelpreise .

Der Aufstieg der deutschen Landwirtschaft im letzten Jahr¬
hundert aus ihre heutige hohe Intensität sind neben den Er¬

folgen aus dem Gebiet der Saatzucht in erster Linie durch
die Einführung der künstlichen Düngung bedingt . Mer nur
ein Teil der landwirtschaftlichen Betriebe Deutschlands gibt
heut « die für eine Vollernte erforderliche Volldllngung . Ein

Verfügung steht , muß Deutschland aus seinem Boden durch Aus¬
dehnung der intensiven Hackfrüchte mehr Futtermittel produ¬
zieren als bisher . Hierbei spielen neben der Futterrune die
Kartoffelerzeugniße eine entscheidende Rolle .

'
Erhöhung der Preise für Fabrikkartoffeln .

Daher habe ich für das neue Wirtschaftsjahr 1937/38
an geordnet , daß die Preise für Fabrikkartoffeln von 17 auf
20 Pfennig je Kilogramm Stärke erhöht werden , wozu je¬
weilig ab 1 . Januar ein Einmietungszuschlag von einem
weiteren Pfmnig je Kilogramm Stärke hinzu kommt .

Diese Erhöhung und Festlegung des Preises auf Jahre
hinaus gilt wiederum nicht privatwirtschaftlichen Interessen ,
sondern soll die Voraussetzung für die Ausdehnung des Kar¬
toffelbaues , namentlich im Osten , sein . Das Ziel ist , die
Flockenproduktion zu vervielfachen und mit diesem Futter¬
mittel eine erweiterte Grundlage der Schweinemast zu er -

Die Preise für Speisekartoffeln werden natürlich nicht
erhöht .

Senkung der Kartosselslockenpreise durch Reichsmittel .
Die durch die neuen Fabrikkartoffelpreise gestiegenen

Preise für Flocken werden durch Bereitstellung von öffent¬
lichen Mitteln gesenkt und damit den Preisen anderer
Futtermittel angepatzt . Ich erwarte durch diese Maßnahme
nicht nur eine Erweiterung und Stabilisierung des Kar¬
toffelbaues im Osten , sondern hoffe und setze als selbstver¬
ständlich voraus , daß alle Betriebe , namentlich des Rord -

westens , gleichfalls durch Erweiterung ihrer Kartoffelanbau¬
fläche von der reinen Getreidemast zur Kartoffelmast über¬
gehen .

Erhöhung des Roggenpreises .

Abhängigkeit unserer Lebensmittelversorgung vom Auslande
auf 17 v . H . des Eefamtbedarfes herabzudrücken . Deutschland
kann sich jedoch mit diesen Erfolgen nicht zufriedengeben .

Ich habe deshalb im Rahmen des Vierjahresplanes eine
Reihe von entscheidenden Maßnahmen eingeleitet , die die
Landwirtschaft in die Lage versetzen werden , die noch vor¬
handenen Produktionsrejerven in beschleunigtem
Tempo zu mobilisieren mit dem Ziel einer wesentlichen
und alsbaldigen Steigerung unserer inländischen Nah¬
rungsmittelproduktion . Ich bin mir bewußt , daß man in
der Landwirtschast niemals die Produktion in der Weise
steigern oder senken kann , wie das in der Industrie der
Fall ist . Jedoch müßen alle die Voraussetzungen geschossen
werden , die von Menschenhand für eine Produktionssteige¬

rung geschossen werden können .

Ich habe in Goslar aus dem 4 . Reichsbauerntag erklärt :

„ Wenn gestern Staatssekretär Backe in längeren Ausfüh¬
rungen gesagt hat , was geschehen mutz , so bitte ich euch , deutsche
Bauern und deutsche Bauernführer , das , was mein Mit¬
arbeiter sagte , zu glauben und zu tun , denn das , was er
sprach , war das , was ich von euch haben wollte . Ihr habt
jahrelang eine Erzeugungsschlacht nach der anderen geschlagen .

Ihr sollt nicht mehr tun , als auch die nächste Erzeugungs¬
schlacht mit noch mehr Willen , mit noch härterem
Einsatz als bisher zu schlagen , damit sie zu noch größerem
Erfolge führt .

" Um Ihnen , deutsche Bauern und Landwirte ,
diese von mir geforderten Aufgaben zu erleichtern , habe ich
im Rahmen des Vierjahresplanes nachfolgende Maßnahmen
angeordnet .

„ Leistungswettbewerb
des deutschen Landvolks .

"

Aufruf des Reichsbauernführers .
Berlin 24 . März . Der Reichsbauernführer er¬

läßt folgenden Aufruf :

Deutsches Landvolk !

Seit vier Jahren ringt das deutsche Landvolk um die
Sicherung der Ernährung unseres Volkes . Jedes
Jahr hat das deutsche Landvolk von neuem den Kampf um
die Erzeugungssteigerung ausgenommen . Auf dem 4 . Reichs -
bauerntag in Goslar hat der Beauftragte für den Vierjahres¬
plan — Generaloberst Göring — von dem deutschen Bauern
eine noch fanatischere Fortsetzung der Erzeugungsschlacht ge¬
fordert .

Darum rufe ich dich , deutsches Landvolk heute auf zum
„ Leistungswettbewerb des deutschen Landvolks .

" Es kommt
darauf an , das Vertrauen , das der Führer in uns gesetzt hat ,

S
rechtfertigen und alles zu tun , um die Erzeugung der deut¬

en Landwirtschaft weiter zu steigern .
Diejenigen Bauern und Landwirte , die in diesem

Leistungskampf an der Spitze marschieren , werden öffentlich
ausgezeichnet . Die Sieger sollen dem Führer vorgestellt
werden .

Die Voraussetzungen für eine erneute Leistungssteigerung
sind geschaffen . Das Ziel des Kampfes heißt :

Noch mehr leisten als bisher !

gez . R . Walther Darrs .
ReichsbauernfLhrer

und Reichs - und preußischer Minister für Ernährung und
Landwirtschaft .

Auch Deutschlands Jugend
hilft die Ernährung sicherstellen .

Eine dritte entscheidende Maßnahme : Es hat stch er¬
wiesen , daß der Roggenpreis , der entscheidend für die Pro¬
duktion der leichten Böden des Ostens ist , in einem falschen
Verhältnis zum Futtergetreidepreis steht . Mein Aufruf zur
Ablieferung von Brotroggen hat zwar den nöttgen Wider¬
hall gefunden , jedoch hat dieser Appell infolge des niedrigen
Roggenpreises zu volkswirtschaftlich nicht vertretbaren Ver¬

lusten bei den , Betrieben geführt , die den Roggen abgegeben
haben und dafür teurere Futtermitttl kaufen mußten . Run

ist es aber einerseits nicht möglich , den Durchschnittsbrot¬
preis in Deutschland zu erhöhen . Andererseits kann es nicht
Aufgabe des Staates Jein , künstlich den Brotpreis zu er¬
mäßigen . Ich hab « daher angeordnet , daß zwar der Roggen -

preis je Zentner im gewogenen Durchschnitt von 8 R M .
a u f 9 R M . e r h ö h

'
t wird , die Zuschüße hierzu jedoch aus

anderen Einnahmesparten der deutschen Landwirtschaft , in
erster Linie beim Vraugerstepreis , abgeschöpft werden . Es
kommt mir hierbei besonders darauf an , die schwachen Schul¬
tern des marktfernen und mit schlechteren Böden bedachten
Ostens auf Kosten der starken Schultern der Landwirtschaft
Mittel - und Westdeutschlands zu entlasten .

großer Teil der landwirtschaftlichen Betriebe düngt heute noch
zu wenig oder falsch , insbesondere in Bayern . Die Ursache
dieser Erscheinung liegt neben einer noch nicht genügenden
Aufklärung im wesentlichen an dem hohen Aufwand , den das
Düngerkonto in den Gesamtausgaben des Betriebes einnimmt .
Mer auch für die bisher voll düngenden Bauern und Land¬
wirte wäre eine Möglichkeit der Ausdehnung ihrer Dünger¬
gaben möglich , weiin dem nicht das Risiko der Witterung ent¬
gegenstehen würde . Man wagt nicht den letzten Einsatz , der
volkswirtschaftlich notwendig ist , weil privatwirtschaftlich ge¬
sehen , jede Witterungsungunst bei Hohem Düngerkonto zu
einem schweren Rückschlag und sogar zu einer Verschuldung
führen kann . Heute aber geht es um höchste Roherträge . Es
kommt also daraus an , für die große Masse der Betriebe
namentlich im Osten und Süden die Voraussetzung für eine
stärkere Düngung zu schaffen , da ihre Einnahmen einen Mehr¬
brauch von Dünger bisher nicht zuließen . Es kommt aber
auch weiter darauf an , den bisher voll düngenden Landwirten
das Risiko einer noch stärkeren Düngung zu verringern . Da¬
her habe ich für die nächsten vier Jahre folgende Dllnger -

preisermäßigungen angeordnet :

Stickstofspreisse » ku » g .

Die Preise für Stickstoffdüngemittel werden im Durch¬
schnitt um 30 % gesenkt . Diese Preissenkung wird die verschie¬
denen Stickstoffdüngemittel verschieden treffen , je nachdem , ob
die Leistungsfähigkeit der Werke für ein Stickstoffdüngemittel
bereits voll ausgenutzt ist oder nicht . Die Preissenkung wird
rückwirkend vom 1 . Januar 1937 durchgeführt . Die Differenz
zwischen dem alten und neuen Preis wird nicht in bar , son¬
dern durch entsprechende Eratislieferung von weiterem Dünger
zurückoergütet .

Ich habe hier die Preise rückwirkend gesenkt , um noch für
dieses Erntejahr die Voraussetzung für einen stärksten Einsatz
von Stickstoffdünger zu gewährleisten und auf diejenigen land¬

wirtschaftlichen Betriebe Rücksicht zu nehmen , die bereits in
der zurückliegenden Zeit ihrer Pflicht auf vermehrten Bezug
von Stickstoffdüngemitteln nachgekommen sind .

Damit diese Düngermengen nicht fehlgeleitet werden , wird
es , meine Bauernführer , besonders auf Ihre Beratungsarbeit
ankommen . Sie haben für den Mehrverbrauch und richtigen
Verbrauch dieser zusätzlichen Düngemittel die Gewähr zu über¬

nehmen . Das Ziel muß sein : Höher « Roherträge .

Preissenkung für Kali .

Die Kalidüngemittel werden erst zu Beginn des Kali¬

wirtschaftsjahres , also am 16 . Mai 1937 , einschließlich einer

vorgesehenen Frachtermäßigung um 25 % gesenkt .
Ich muß von der Stickstoff - und Kaliindustrie die in der

Preisermäßigung für sie liegenden Opfer verlangen , obgleich
ich mir der

'
Schwierigkeiten bewußt bin , die insbesondere in

der Kapazitätsausweitung liegen , weil der Gesichtspunkt der

Mehrerzeugung allen anderen Interessen vorangehen muß .
Nur wenn beide Industrien das von ihnen verlangte Opfer
bringen , kann das uns vorschwebende Ziel erreicht werden ,
denn eine höhere Stickstosfanwendung verlangt auch höheren
Verbrauch von Erunddüngernitteln .

Frachtermäßigung für Düngekalk .

Vom 1 . Juli 1937 ab werden die Frachten für Kalkdünge¬
mittel praktisch gesenkt. Kalk ist die Grundlage für die rich¬
tige Ausnutzung sämtlicher Düngemittel . Ich erwarte daher ,
daß diese Hilfestellung der Reichsbahn euch , deutsche Bauern
und Landwirte , veranlaßt , weitgehend den Kalkzustand eurer
Böden zu verbeßern .

Die angekündigten Preissenkungen können nur dann auch

nach Beendigung des Vierjahresplanes durchgehalten werden ,
wenn der Dungerabsatz für jedes einzelne Düngemittel erheb¬
lich gesteigert wird . Mindestens müßen nach vier Jahren für

jedes Düngemittel 30 % mehr verbraucht werden als im letzten
Wirtschaftsjahr .

Ich erwarte jedoch , daß der Absatz ein wesentlich höherer
sein wird , denn es handelt stch bei der von mir angeordneten
Maßnahme nicht etwa um eine Maßnahme der Argrarpolitik ,
es handelt sich also nicht darum , den Reinertrag der landwirt¬

schaftlichen Betriebe zu verbessern , sondern diese Maßnahme

trägt einen rein volkwirtschaftlichen Stempel . Ich habe mit

dieser Maßnahme eine Vorausleistung bewirkt . Ihr Bauern¬

führer steht mir dafür ein , daß dieser Vorausleistung bei jedem
Bauern und Landwirt die entsprechende von mir geforderte

Gegenleistung gegenübersteht .

Reichsmittel für den Ban von Dungjtätten und Jauchegruben .

Durch diese Maßnchme werde » die Voraussetzungen für
eine wesentlich verstärkte Anwendung von Mineraldüngern
und gleichzeitig Regelung des Kalkzustandes der Böden ge¬
schaffen . Die erstrÄte starke Ertragssteigerung würde trotzdem
nicht voll erreicht werden , wenn nicht in gleicher Weise für eine

ausreichende Humusversorgung der stärker zu düngenden Böden

Berlin , 23 . März . Das deutsche Landvolk stcht seit dem

Herbst 1934 unter Einsatz großer Kräfte in der Erzeugungs -

fchlacht, um die Ernährung des deutschen Volkes soweit wie

möglich aus eigener Erzeugung zu sichern . Bei , einzelnen
landwirtschaftlichen Betrieben und Grundstücken entspricht aber
die Bewirtschaftung noch in keiner Weise den Anforderungen ,
die für Sicherung der Äolksernährung aus heimischer Scholle
an ihre Bewirtschaftung gestellt werden müßen . Es muß des¬

halb dafür gesorgt werden , daß auch in diesen Fällen eine

Leistungssteigerung eintritt .
Bei den Erbhöfen bieten bereits die Bestimmungen

des Reichserbhofgesetzes und der Erbhofverfahrensverordnung
vom 21 . Dezember 1936 ausreichende Gewähr , um im Falle
schlechter Wirtschaftsführung einzugreifen . Für nicht erbhof -

göbundene Grundstücke bestanden bisher jedoch keine Vor¬

schriften , die zu entsprechenden Maßnahmen eine rechtliche
Grundlage bieten konnten . Soweit gerichtliche oder sonstige
Eingriffsmöglichkeiten im ZwangsversteigerungsgeseH , in der

Konkursoerördnung , in den Vorschriften über das Sicherungs¬
verfahren ufw . vorgesehen sind , dienen sie vorwiegend dem

Schutz einzelner , inÄesondere der Gläubiger . Das Recht des
Volkes auf Sicherung der Ernährungsgrundlage durch mög¬
lichst intensive Bewirtschaftung des heimischen Grund und
Bodens tritt demgegenüber in den Hintergrund .

Der Beauftragte für den Vierjahresplan hat deshalb am
23 . März eine Verordnung zur Sicherung der

Landbewirtschaftung erlaßen :

In dieser ist bestimmt , daß in Fällen , in denen die Art
und Weise der Bewirtschaftung eines landwirtschaftlichen Be¬
triebes oder Grundstückes durch den Nutzungsberechtigten an¬

haltend und in erheblichem Matze nicht dem zur Sicherung der

Bolksernährung an die Bewirtschaftung landwirtschaftlicher
Betriebe und Grundstücke zu stellenden Anforderungen ent¬

spricht , die zuständige Behörde eingreifen kann . Diese Be¬

hörde hat nach der Verordnung verschiedene Möglichkeiten .
Si » kann den Nutzungsberechtigten z» einer diesen Anforde -

Berlin , 23 . März . Reichsjugendführer Baldur v . Schirach
angeordnet , daß die gesamte deutsche Jugend zur Lösung
dem Reichsbauernführer Reichsminister Darrs gestellten

Aufgabe der Sicherung der Ernährung des deutschen Volkes

zur Verfügung steht . Das Organisationsamt der Reichs -
lugendführung ist angewiesen , alle Wünsche des Reichsbauern¬
führers hezüglich des Einsatzes der Hitler - Jugend
hei der Feldbestellung durchzuführen .



Mittwoch , 24 . März 1937 .

sivierung der Landwirtschaft , die volkswirtschaftlich not¬
wendig ist , einen stärkeren Einsatz von Be¬
triebsmitteln erfordert .

Nun sind gerade die weiten Gebiete des Ostens und
Südens durch den Niedergang der Landwirtschaft in der
Vergangenheit am stärksten verschuldet und daher nicht nur
nicht in der Lage , aus eigenen Mitteln ihr Betriebskapital
zu vergrößern , sondern darüber hinaus wegen ihrer Ver¬
schuldung nicht in der Lage gewesen , bisher genügend Kre¬
dite aufzunehmen . Die Herbabe von Krediten richtete sich
bisher danach , ob bankenmäßige Sicherheiten gegeben waren .
Um jedoch die landwirtschaftliche Produktion zu erhöhen ,
müssen volkswirtschaftlich notwendige Kredite gegeben wer¬
den . 2n Zukunft müssen hierfür seLbstoerständlich die Mittel
des allgemeinen Kreditmarktes in weitest gehendem Matze
eingesetzt werden . Vorerst habe ich eine erhebliche Summe
von Reichsmitteln für mittelfristige Kredite zur Verfügung
gestellt , die analog den bisherigen Verfahren aus dem
Sonderoermögen der Rentenbankkreditanstalt begeben wer¬
den »ollen , und zwar nicht nur für Entschnldungsbetriebe ,
sondern für alle schwachen Betriebe , gleich ob Erbhof oder
nicht , die bisher einen Kredit nicht erlangen konnten . Diese
Kredite sind an die Verwendungsart gebunden . Sie sollen
nur für die schwächsten Betriebe als Betriebsaufbaukredite
verwendet werden .

Verordnung über Sicherung
der Landbewirtschaftung .

Wenn ich nunmehr die gesamte Kreditfrage von dieser
volkswirtschaftlichen Seite aufrolle , d . h . trotz Nichtvorhan¬
denseins von Sicherheiten in höherem Interesse des Staates
Kredit geben lasse , so mutzte ich Sie in diesem Zusammen¬
hang auf die 4 . Durchführungsverordnung zum Erbhofgesetz
Hinweisen . Diese Verordnung gibt Ihnen die Möglichkeit ,
Bauern , die ihrem Betrieb nicht gewachsen sind , durch Be -
triebsaufficht und Einsetzung eines Treuhänders zur besseren
Betriebsführung anzuhalten oder schlietzlich durch Zwangs¬
verwaltung ein für die Betriebsführung ungeeigneten Mann
durch einen besseren zu ersetzen . Analog dieser Verordnung
für die Erbhöfe habe ich heute eine Verordnung zur Siche -

»
der Landbewirtschaftung für die übrigen landwirt¬

lichen Betriebe erlassen . Auch hier wird von dem
mildesten Eingriff der Verwarnung über die Aufsicht und
den Treuhänder bis zu der schärfsten Maßnahme — der
Zwangsverpachtung — durch Gerichtsbeschluß einaeqriffen
werden können .

Ausbau der Wirtfchaftsberatung .
Älle diese Maßnahmen werden sich nur dann rasch und

richtig auswirken , wenn fie ergänzt werden durch einen
stärkeren Ausbau und eine Verfeinerung der Wirtschafts -
oeratung . Zu diesem Zweck sind grotze Mittel für das Ve -
ratungswesen zur Verfügung gestellt . Der Reichsnährstand
hat dafür zu sorgen , datz die gesamte Wirtschaftsberatung
einheitlich ausgerichtet ist und bis zum letzten Hof durchstößt .
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Der Wortlaut der 13 . Verordnung .

Berlin , 23 . März . Nachdem der Führer und Reichs¬
kanzler durch den Erlrtz vom 15 . Februar 1937 die Einbe¬
rufung einer verfassunggebenden Eeneral -
s y n o d e angeordnet hat , wird bis zur Bildung einer ver -
fassungsmätzigen Leitung der Deutschen Evangelischen Kirche
auf Grund des Gesetzes zur Sicherung der Deutschen Evange¬
lischen Kirche vom 24 . September 1935 folgende Rege¬
lung getroffen :

81 .
1 . Die Bearbeitung der laufenden Verwaltungsange¬

legenheiten der Deutschen Evangelischen Kirche wird von
dem Leiter der Deutschen Evangelischen Kirchenkanzlei über¬
nommen .

2 . Die Verwaltung und Vertretung der Deutschen
Evangelischen Kirche in allen vermögensrechtlichen Ange¬
legenheiten nimmt die auf Grund der ersten Verordnung
vom 3 . Oktober 1935 zur Durchführung des Gesetzes zur
Sicherung der Deutschen Evangelischem Kirche bei der Deut¬
schen Evangelischen Kirchenkanzlei gebildete Finanzabtei¬
lung allein wahr .

3 . Die Zuständigkeit des kirchlichem Außenamtes der
Deutschen Evangelischen Kirche bleibt unberührt .

§ 2 .
1 . Die kirchenregilnentlichen Befugnisse in den Landes¬

kirchen werden durch die im Amt befindlichen Kirchenregie¬
rungen ausgeübt .

2 . Die Ausübung der kirchenregimentlichen Befugnisse
bleibt auf die Führung der laufenden Geschäfte beschränkt .

3 . Die Befugnisse der Finanzabteilumgen bleiben unbe¬
rührt . § 1 Absatz 2 findet entsprechende Anwendung .

8 3 .

Veränderungen kirchenpolitischer Art in der Zusammen¬
setzung der Kirchenbehörden und der kirchlichen Körper¬
schaften können nicht rechtswirksam vargenommen werden .

8 4 .
Disziplinär - und sonstige Maßnahmen in kirchenpoli¬

tischen Angelegenheiten ruhen .

§ 5 .
Die Verordnung gilt mit rückwirkender Kraft ab

15 . Februar 1937 . Entgegenstehende Bestimmungen treten
für die Dauer der Geltung dieser Verordnung außer Kraft .

Berlin , den 20 . März 1937 .

Der Reichsminister für die kirchlichen Angelegenheiten :

( gez .) Kerrl .

die Verordnung unterbunden im allgemeinen und insbeson¬
dere auch durch die Angehörigen der kirchlichen Verwaltung
und der kirchlichen Organisation , damit von Reichs wegen so¬
wohl die Glaubens - und Gewissensfreiheit wie
auch die Wahls reih eit gewahrt bleiben . Die Verord¬
nung mutzte rückwirkende Kraft bis zum Tage der Anord¬
nung der Wahl durch den Führer , den 15 . Februar , erhalten ,
um alle Maßnahmen zu erfassen , die bezüglich der Wahl be¬
reits in die Wege geleitet sind . Alle bisherigen , zu diesem
Zweck bereits in die Wege geleitetem Maßnahmen und ge¬
troffenen Anordnungen find durch die neue Verordnung des
Reichs - und preußischen Ministers für die kirchlichen Ange¬
legenheiten hinfällig . Bon Reichs wegen ist somit der Weg
zu einer völlig überkirchenparteilichen Handhabung während
der Übergangszeit klar und eindeutig bestimmt .

Eine Leistungsschau im Zeichen
des Vierjahresplanes .

Ministerpräfident Eöring eröffnet die „ Reichsausstellung
der deutschen Textil - » nd Vekleidungswirtschast Berlin 1937 “ .

Berlin , 24 . März . ( Letzte Funkmeldung .) Unter der
Schirmherrschaft des Ministerpräsidenten Generaloberst
Göring wurde am Mittwochvormittag in den sechs Hallen
rund um den Funkturm die „ Reichsausstellung der deutschen
Textil - und Vekleidungswirtschast Berlin 1937 “

, veranstaltet
von der Arbeitsgemeinschaft deutscher Textil -
stoffe und der Gemeinnützigen Berliner Ausstellungs - ,
Messe - und Fremdenverkehrsgesellschaft , in Gegenwart von
etwa 600 geladenen Gästen eröffnet .

Unter den Ehrengästen sah man neben dem Schirmherrn
Ministerpräsident Generaloberst Göring , den Reichswirt¬
schaftsminister Dr . Schacht , den Reichspostminister Dr .
Ohnesorge , die Staatssekretäre Körner , Dr . Posse und
Milch , den Oberbürgermeister und Stadtpräsidenten Dr .
Lippert und den Leiter der Reichsgruppe Industrie und
der Wirtschaftsgruppe Textilindustrie , Präsident Dierig ,
ferner zahlreiche Vertreter des Diplomatischen Korps , der
Behörden und der Partei , sowie die führenden Männer der
deutschen Textil - und Vekleidungswirtschast .

Namens der Reichshauptstadt hieß Oberbürgermeister
und Stadtpräsident Dr . Lippert die versammelten Gäste
herzlich willkommen und dankte Generaloberst Eöring dafür ,
daß er die Schirmherrschaft über die vielfältige Schau über¬
nommen hat . Anschließend hob Dr . Lippert an Hand von

Sahlenmaterial
die Bedeutung der Reichshauptstadt als

tandort einer umfangreichen und vielseitigen Textil - und
Bekleidungsindustrie hervor .

Wechs¬
ler Richard Steinberger .

Der Führer belohnt die Retter von der

Watzmann - Ostwand .

war eine schwere Arbeit , besonders für mich , der ich mich erst
in die Probleme hineinarbetten mutzte . Wenn ihr so an die
Arbeit geht , und das ganze deutsche Landvolk , ob Grund¬
besitzer oder Kleinbauer , sich mit nicht mehr zu übertreffen¬
der Tatkraft für die Erzeugungsschlacht und damit für das
Werk unseres Führers einsetzt , dann kann auch nach meiner
festen Überzeugung der Segen des Himmels für unsere
Arbeit nicht ausbleiben und die Saat , die wir in die Erde
bringen , wird vielfältige Frucht tragen .

Berlin , 23 . März . Der Führer und Reichskanzler hat fol¬
genden Rettern , die sich bei dem Rettungswerk an der Watz -
mann - Ostwand bei Berchtesgaden verdient gemacht
haben , die Rettungsmedaille am Bande verliehen : Kaufmann
Josef A s ch a u e r , Gefreiten Albert Beyer , Oberleutnant
Helmuth Raithel , Gefreiten Fridolin Rausch , Bäcker
Ludwig Schmaderer , (Befreiten Franz Schwaiger ,
Oberjäder Johann Wiesheu , Schildermaler Adolf Gott «
n e r , Gärtner Ludwig Eramminger , Arzt , Dr . Karl v .
Kraus , Hutmacher Josef Kurz , kaufmännischer Angestellter
Herbert P a i d a r , Schreiner Gottlieb

Die feierliche Überreichung der Rettungs¬
medaillen hat Reichsstatthalter Ritter von Epp ,
im Auftrage des Reichs - und preußischen Ministers des
Innern Dr . Frick , persönlich vorgenommen .

Der Führer spendet
für das deutsche Jugendherbergswerk ,

Berlin . 23 . März . Der Führer hat aus seinen Mitteln
dem Reichsjugendführer einen weiteren höheren Geldbe¬
trag zur Erbauung einer neuen Jugend¬
herberge zur Verfügung gestellt . Wie erinnerlich , hatte
der Führer bereits vor längerer Zeit persönlich einen Auftuf
zur Heimbeschaffungsaktion der Hitler - Jugend erlaffen und
selbst den Grundstock für diese Aktion gestiftet .

Die gestern im Reichsgesetzblatt vom 22 . März bekannt -
gegebene 13 . Verordnung vom 20 . März 1937 zur Durch¬
führung des Gesetzes zur Sicherung der Deutschen Evange¬
lischen Kirche sichert zunächst der Deutschen Evangelischen
Kirche die Leitung . Das ist notwendig durch den un¬
längst erfolgten Rücktritt des Reichskirchenausschusses ; die
Kirche konnte nicht ohne Leitung bleiben . Sie wird nun bis
auf weiteres durch den obersten Beamten der bürokratisch
organisierten Kirchenkanzlei der Deutschen Evangelischen
Kirche wahrgenommen . Alle vermögensrechtlichen Ange¬
legenheiten regelt der Leiter der bekannten Finanzabteilung .

Die Rechtmäßigkeit aller Kirchenregierungen ist be¬
stritten . Um diesen Streit über die Rechtmäßig¬
keit bis zur endgültigen Regelung durch die Generalsynode
aufzuheben , mutzte eine neue Lösung gefunden werden : Die
Befugnisse sind daher durch die neue Verordnung von der
Staatsgewalt auf die tatsächlich diese Befugnis ausübenden
und zur Zeit im Amt befindlichen Kirchenregierungen über -
gegangen , und diese Kirchenregierungen sind von Staats
wegen anerkannt . Keine andere Stelle kann daher kirchen -
rechtliche Befugnisse bis zur endgültigen Regelung durch die
kommende Generalsynode ausüben . Allerdings dürfen diese
im Amt befindlichen Kirchenregierungen keine Neurege¬
lungen mehr vornehmen . Sie sind jetzt kraft Gesetzes auf die
Abwickelung der laufenden Geschäfte beschränkt . Vor allen
Dingen ist es nunmehr unmöglich gemacht , Umbildungen von
Kirchenbehörden und Umbesetzungen innerhalb kirchlicher
Körperschaften ( Gemeindekirchenvertretungen u . dgl . ) vor¬
zunehmen , wie es vielfach im Hinblick auf die kommende
Wahl geschehen ist . Auch Personalmatznahmen sind durch

Hofkarte .

Grundvoraussetzung für eine zuverlässige , den
Verhältnissen des einzelnen Hofes entsprechende Wirt -
i ch a f t s b e r a t u n g ist die Hofkarte , die nicht nur dem
einzelnen Wirtschaftsberater einen zuverlässigen Einblick in
die betri ebswir t schäftliche Lage des Hofes zu geben bestimmt
fft , sondern nun selbst ein sicheres Urteil für die Beurteilung
ter gesamten Produktionslage der Landwirtschaft geben muß
und wird . Lantesbauernführer , die Wichtigkeit der Einfüh¬
rung der Hofkarte mutzt ihr allen Landwirten und Bauern
bis zum äußersten klar machen .

Ihr mutzt mir dafür sorgen , daß die Hofkarte vom ein¬
zelnen Betriebsinhaber mit größter Sorgfalt ausgefüllt
wird . Ich habe hier nur die großen Fragen berührt und
nicht die vielen kleinen Maßnahmen auf dem Gebiet des
Ackerbaues und der Viehzucht aufgezählt , für die ebenfalls
Reichs -nrittel z-ur Verfügung gestellt werden .

in .

Landarbeiterfrage .

Ich bin mir bewußt , daß eine der entscheidendsten
pfragen einer Mehrerzeugung in der Landarbeiterfrage
liegt . Diesem Gebiet habe ich mein besonderes Augenmerk
zugewendet .

Reichsmittel für den Bau von Landarbeiterwohnungen .
Heute kann ich mitteilen , daß ich für einen weitgehenden

(knrfatz des Arbeitsdienstes sorgen werde . Der Herr Reichs¬
arbeitsführer hat sich mir auch bereits voll zur Verfügung
gestellt . Darüber hinaus wird alles geschehen , was nur
menschenmöglich ist , um den Mangel an Arbeitskräften auf
dem Lande zu beseitigen . Es gibt in Deutschland keine
dringendere Arbeit als die , für das tägliche Brot des Volkes
M sorgen . Aus dieser Erkenntnis heraus habe ich neue
Wege zur Förderung des Landarbeiterwohnungsbaues er¬
schlossen , di « zu einer organischen Lösung des Landarbeiter¬
problems beitragen werden .

Durch meine Verordnung vom 10 . März 1937 habe ich
unter Heranziehung der Preußischen Landesrentenbank die
Voraussetzung für den Einsatz von 44000000 RM .
für den Bau von Werkswohnungen , Heuerlings -
wohnungen und ländlichen Eigenheimen geschaffen . Gegen
eine geringe monatliche Rente von 12 RM . bis 14 RM .
kann danach eine Landarbeiterwohnung erstellt werden .

Damit wird gerade den kapttalarmen Betriebsinhabern
die Möglichkeit gegeben , die notwendigen anständigen Woh¬
nungen für ihre Gefolgschaftsmitglieder zu bauen .

Um die Zeit zu überbrücken , die notwendig verstreichen
muß , ehe die !« umsasien -de Programm sich auswirken kann ,
habe ich die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherung veranlaßt verstärkt für Landarbeiter -
Werkswohnungen jeglicher Art Zuschüsse aus ihren Mitteln
zu bewilligen , und zwar besonders in denjenigen Gebieten ,
tn denen der Hackfruchtbau vorwiegt . Ich habe deshalb mit
dem heutigen Tage eine zweite Verordnung , nach der
Bauern und Landwirte für den Bau einer Landarbeiier -
wohnung einen Gesamtzuschuß von 1800 RM . innerhalb von

ehs Jahren erhalten können , erlaffen . Dieser letzte Weg
llt jedoch die Bedingung , daß der Wohnungsbau am

1 . Juli 1937 begonnen und spätestens am 1 . November 1937
im Rohbau erstellt sein mutz .

Die Landflucht , an die mancher heute noch wegen einer
momentanen Besserstellung bei städtischer Arbeit denkt , kann
und mutz danach selbstverständlich aufhören . Ich weide die
Landflucht in Zukunft als ein Ausweichen vor der Verant¬
wortung gegenüber der gesamten Volkswirtschaft zu werten
und zu behandeln wiffen .

Auf der anderen Seite verlang « ich von Ihnen , deutsche
Bauern und Landwirt « , daß Sie mit allem Nachdruck den
Wohnungsbau fördern , um damit die sachlichen
Voraussetzungen der Landflucht zu nehmen .

Reichsmittel für arbeitsparende Maschinen .

Im übrigen wird di « Not an Landarbeitern auch noch
durch verstärkten Einsatz arbeitsparender Maschinen erleich¬
tert werden . Auch hierfür habe ich größere Mittel zur Ver -

Die Ausführungen des Ministerpräsidenten wurden
immer wieder mit lautern Beifall ausgenommen . Bei jeder
einzelnen Maßnahme bekundeten die Anwesenden ihre freu¬
dige Zustimmung durch Händeklatschen und Zuruf . Am
Schluß erhoben sich die Vertreter des deutschen Landvolkes
von ihren Plätzen und brachten dem Ministerpräsidenten eine
außerordentlich stürmische , lang anhaltende Kundgebung
dar , mit der sie ihrem Dank für die neuen Maßnahmen Aus¬
druck gaben , die zur Durchführung des Vierjahresplanes und
damit zum Wohl des gesamten deutschen Volkes getroffen
worden sind .

Der Reichsbauernführer Reichsminister
Darr6

dantt « dem Ministerpräsidenten durch Handschlag und wandte
sich dann mit folgenden Worten an ihn :

„ f >err Ministerpräsident ! Es war für uns eine außer¬
gewöhnliche Stunde , die uns bewußt werden ließ , vor
welcher Schwierigkeit der Aufgabe wir stehen . Wir er¬
innern uns an die Worte , die Sie in Goslar zu uns ge¬
brochen haben , als Sie uns versprachen , uns mit Rat und
Tat zu helfen . Wie Sie geholfen haben , das haben wir
soeben erfahren . Wir werden diesen Verpflichtungen , die
Sie uns auf erlegt haben , gerecht werden , und geben Ihnen
das Versprechen ab , mit aller unserer Energie , mit einem
nie erlahmenden und fanatischen Willen , das von Ihnen ge¬
steckte Ziel zu erreichen , an die Arbeit zu gehen . Das ver¬
spreche ich Ihnen im Namen des Führer - und Beamtenkorps .

Ich weiß , daß wir hiermit an entscheidender Stelle ein «
setzen im Freiheitskampf unseres Führers .

"

Der Reichsbauernführer schloß die eindrucksvolle Kund¬
gebung mit dem alten nationalsozialistischen Kamvrruft
Adolf Hitler , unser Führer , Sieg - Hell !

fügung gestellt , damit die Maschine größeren Eingang in
die Landwirtschaft findet .

Erntehilfe .

Heute will ich euch Bauern und Vauemführern dazu nur
das eine klar und deutlich sagen : *

Zu der Befürchtung , daß es euch bei eurer Arbeit an
Arbeitskräften fehlen werde , ist keine Veranlassung mehr .
Habt keine Sorge , daß ihr in der Ernte keine Leute haben
werdet , um das in die Scheuern zu holen , was ihr im Herbst
und Frühjahr gesät habt . Deutschland braucht die Ernte ,
^ ch habe daher bereits jetzt Mittel und Wege gefunden , um
euch die jetzt noch fehlenden Kräfte für Pflege und Ernte¬
arbeiten voll und ganz zur Verfügung zu stellen .

Keiner darf daher von heut « ab aus der Sorge heraus ,
daß ihm für diese Pflege - und Erntearbeit die Arbeitskräfte
fehlen werden , sich meiner Forderung zur Mehrerzeugung
entziehen .

Was nun schließlich den Einsatz auch des kleinsten und
letzten Hofes in ter Erzeugungsschlacht und bei der neuen
Offensive , die wir jetzt beginnen , anlangt , so vertraue ich
dabei auf euch , Bauernführer , und den ganzen Reichsnähr¬
stand . Der Reichsbauernführer hat mir

"
heute mitge teilt ,

daß er bereits die erforderlichen Anweisungen für einen
Leistungswettkampf bes deutschen Landvolkes erteilt hat , der
auch den letzten Hof erfaßt . Die tüchtigsten und eifrigsten
Mitkämpfer der Erzeugungsschlacht werden dann aüsae -
wählt und ganz besonders ausgezeichnet werden .

Alle Maßnahmen lediglich im Dienste
der Volksernährung .

, Zum Schluß möchte ich noch eins betonen , alles das , was
auf dem Gebiet ter Landwirtschaft nunmehr geschehen ist ,
oder geschieht , ist leine Hilfsmaßnahme für die Landwirt¬
schaft . Solche Maßnahmen wären nicht möglich . Die Maß¬
nahmen haben lediglich die Aufgabe , die Erträge unserer
Landwirtschaft über ein Maß hinaus zu steigern , das die
Landwirtschaft aus eigener Kraft nicht schaffen kann , das
wir aber zur Sicherung unserer Ernährung
brauchen . Nicht irgendwelche Privatinteressen , sondern das
Volksinteresse ist ^ enffcheitend . Das mutz sich immer wieder
in den nächsten Jahren jeder vor Augen halten . In den
vergangenen Wochen haben wir unaufhörlich gearbeitet , um
die Maßnahmen oorzubereiten , die euch helfen sollen . Es
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Die Sondermarke der Deutschen Reichspost

zum Geburtstag des Führers .

Berlin , 23 . März . Die nächste Ausgabe des „ Amtsblatt
des Reichspostministeriums

" vom 25 . März enthält die amt¬
liche Bekanntmachung der Deutschen Reichspost über die Her¬
ausgabe eines Viererblocks von Sechs - Reichspfennig -
Marken mit dem Bild des Führers nach einer Aufnahme
von Heinrich Hoffmann . Auf dem meisten Papierblatt in
Postkartengröste mit Hakenkreuzwasserzeichen steht unter den
vier Marken der Ausspruch des Führers :

„ Wer ein Volk retten will ,
kann nur heroisch denken .

"

Die Marken in der Eröße 23x27,32 mm und der Spruch sind
nach einem Entwurf von Professor Richard Klein -
München im Raster -Tiefdruckverfahren durch die Reichs¬
druckerei gedruckt . Das Markenblatt wird bei allen Post -
anstalten vom 5 . April 1937 ab auf beschränkte Dauer zum
Preise von 1 RM . verkauft werden . In diesem Preis ist ein
Zuschlag von 1 Rpf . und ein Betrag von 75 Rpf . enthalten ,
der einem Fonds zur Erfüllung wichtiger kultureller Zwecke
zufliestt . Schriftliche Bestellungen zu den üblichen Bedin¬
gungen nimmt nur die Versandstelle für Sammlermarken in
Berlin W . 30 , Eeisbergstraste 7 , entgegen , die die Bestellungen
nach Matzgabe der Lieferung durch die Reichsdruckerei und
der vorhandenen Bestände ausführen wird . Die Freimarken
sind auch zum Freimachen von Postsendungen nach dem Aus¬
lände zugelasien .

Zu dieser amtlichen Bekanntmachung des Reichspostmini -
steriums erfahren wir noch folgendes :

Die angekündigten Sonderwertzeichen mit dem Bilde des
Führers werden sich bis auf weiteres jedes Jahr mit
anderen Marken in ähnlicher Form wiederholen
und damit eine Serie - für sich barstellen .

Es ist zu erwarten , datz die ersten Marken mit dem Bild
des Führers ungezählte begeisterte Käufer finden , die — selbst
wenn sie keine Briefmarkensammler sind — eine bleibende und
wertvolle Erinnerung an Deutschlands graste Zeit unter der
Führung Adolf Hitlers erwerben wollen . Die für Befriedi¬
gung aller Käufer erforderliche Auflage lästt sich naturgemäß

Ein Bicrerblock der ersten Briefmarke mit dem
Bildnis des Führers .

( Hoffmann , M . )
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nicht mit einem Male an den Postschaltern bereitstellen . Es

ist daher mit mehreren Teillieferungen zu rechnen , die aber

so bemessen sein werden , datz jeder , der ein oder mehrere
Markenblätter erwerben will , Gelegenheit dazu erhalten wird .

Deutsch - dänische Handelseinigung .

Kopenhagen , 23 . März . Die seit mehreren Tagen zwischen
Vertretern der deutschen und der dänischen Regierung in
Kopenhagen geführten Verhandlungen über eine Änderung des

Verhältnisses zwischen Ein - und Ausfuhr im beiderseitigen
Warenverkehr und über die Lieferungsmöglichkeiten bei Roh¬
stoffen usw . haben am Dienstag zu einer Einigung geführt .

Das Strcilfieber in Frankreich .

Miillkutscherjtreik in Paris . — Rouen ohne Gas .

Paris , 24 . März . ( Funkmeldung .) In Paris haben die
Arbeiter der Müllabfuhr für Mittwochfrüh den
Streik beschlossen . Sie hatten seit längerer Zeit Schritte
unternommen , um ihre Anerkennung als städtische Arbeiter

zu erlangen . Die Präfektur hat ihnen aber dnitgeteilt , datz
dies nicht möglich sei . und ihnen empfohlen , mit den Müll¬

abfuhrgesellschaften einen Rahmenarbeitsvertrag abzu -

schlietzen , der ihren Wünschen entgegenkomme . Die Arbeiter

haben darauf beschlossen , ab Mittwoch in den Ausstand

zu treten .
Die Arbeiter der Gaswerke von Rouen haben die

Wahl eines obersten Schlichters in ihrem Lohnstreik abge¬
lehnt und im Laufe der Nacht den Gasdruck so vermindert ,
datz die Stadt Rouen und 10 Landgemeinden praktisch ohne
Gasbelieferung sind .

In Lille sind 400 Schneider in den Ausstand

getreten .

Englischer Kommunist

darf nicht nach Spanien .

London , 24 . März . ( Funkmeldung .) Wie „ News

Chroniele
" meldet , haben die englischen Behörden den Sonder¬

korrespondenten des kommunistischen Blattes „ Daily Worker "
,

Claud Cockburn , die Ausreise nach Spanien

verweigert . Cockburn hatte zu Beginn der Kämpfe in

Spanien bei der bolschewistischen Miliz gedient . Er versuchte

jetzt , als angeblicher „ Kriegskorrespondent
" nach Sowjet¬

spanien zurückzukehren .

Geheimnisies in die Tölpelhaftigkeit des Tesmannschen

Hauses getragen . Und Ejlert Lövborg stirbt nicht , wie ver¬

sprochen in Schönheit , sondern mit dem Schutz in den Unter¬

leib uni ) unter für sie beleidigenden Umständen . Wie aber ,

Ausklang des Nusikfeftes
in Baden - Baden .

Großer llraufführungserfolg

in Anwesenheit von Dr . Goebbels .

Berlin , 24 . März . Zu einem bedeutsamen filmkünstle¬
rischen Ereignis im Zeichen der deutsch - japanischen Freund¬
schaftsbeziehungen gestaltete sich am Dienstag im Capitol
am Zoo die Uraufführung des ersten deutsch - japanischen
Gemeinschaftsfilms „ Die Tochter des Samurai “

. Die
Besucher bereiteten dem Filmwerk , das im Rahmen einer
packenden Hanolung ein Stück unverfälschten Japans wider¬

spiegelt und einen nachhaltigen Einblick in das Wesen und
den Geist des japanischen Volkes vermittelt , eine begeisterte
Aufnahme . Der Schöpfer des Films , Dr . Arnold Fanck , und
Ruth Eoeler , die einzige in dem Film mitwirkende deutsche
Darstellerin , wurden stürmisch gefeiert . Die Festvorstellung
am Abend , zu der die Deutsch - Japanische Gesellschaft gemein¬
sam mit der Terra geladen hatte , wohnten der japanische
Botschafter mit fast sämtlichen Herren seiner Botschaft und
ihren Damen , zahlreiche weitere Mitglieder des Diplomati¬
schen Korps sowie zahlreiche Angehörige der japanischen
Kolonie bei . Von deutscher Seite sah man u . a . den Schutz¬
herrn des Films Reichsminister Dr . Goebbels , den Chef
der deutschen Polizei , Reichsführer SS . Himmler , den Stabs¬

chef der SA . Lutze , den Leiter der Auslandsorganisation ,
Gauleiter Bohle , Staatssekretär Funk , den Präsidenten der

Reichsfilmkammer Staatsminister a . D . Prof . Dr . Lehnich .

„ Ttaatspolitisch und künstlerisch wertvoll "
.

Berlin , 24 . März . ( Letzte Funkmeldung .) Der Reichs¬

minister für Volksaufklärung und Propaganda hat dem

Fanck - Film „ Die Tochter des Samurai " das Prädikat

„ staatspolitisch und künstlerisch wertvoll "

verliehen .

„
Die Tochter des Samurai .

"

Der erste deutsch - japanische Gemeinschaftsfilm .

Der nationale Heeresbericht .

Bolschewistische Angriffe zurückgeschlagen .

Salamanca , 24 . Marz . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬

berichterstatter des DNB .) Der nationale Heeresbericht vom

Dienstag meldet von der Soria -Front ( nordöstlich von

Madrid ) , datz ein bolschewistischer Angriff im Abschnitt

Tajuna abgewiesen wurde , wobei der Angreifer große

Verluste erlitt . Ein bolschewistischer Angriff bei Las Rozas

an der Madrid -Front wurde gleichfalls zurückgeschlagen .
An der Südfront hat sich nichts von Bedeutung ereignet .

Artilleriefeuer im Jarama - Abschnitt .

Rationale Flieger über Alcala de Henares .

Salamanca , 24 . März . ( Funkmeldung . Vom Sonderbe¬

richterstatter des DNB .) Während infolge des anhaltenden

schlechten Wetters die nationale Infanterie ihre Operationen

noch nicht wieder aufnehmen konnte , hat die Artillerie seit

Dienstagmorgen die gegnerischen Truppenkonzentrationen im

Jarama - Äbschnitt heftig unter Feuer genommen .

Mehrere befestigte Schützengräben wurden zerschossen und

dem Feind grötzere Verluste zugefügt . Gegnerische Batterien

wurden durch Volltreffer zerstört .

Nationale Flieger erschienen über Alcala de

Henares , wo neuerdings drei internationale Brigaden zu¬

sammengezogen sind , und belegten die Milizkasernen und

Munitionslager mit Bomben . Durch die Explosionen soll

eine größere AiHahl bolschewistischer Milizen getötet worden

sein .

Blutiger Zusammenstoß zwischen Marxisten

und Anarchisten in Katalonien .

Salamanca , 24 . März . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬

berichterstatter des DNB .) Der Sender Barcelona meldet

aus Figueras blutige Zusammenstöße . Marxistische Jugend

hätte dasParteihausderAnarchistenge stürmt .

Es kam zu einem heftigen Handgemenge innerhalb des Ge¬

bäudes und auf der Straße , was mehrere Menschenleben

kostete . Mit einem großen Polizeiaufgebot gelang es , die

Ruhe wieder herzustellen . Die katalanischen „ Behörden
"

haben nunmehr jede öffentliche Kundgebung verboten , um

Zwischenfälle solcher Art zu verhindern .

Die Hedda Gabler , die Hilde Hildebrand anlegt , ist
anders . Sie ist nicht etwa eine mythische Gestalt als

Verkörperung einer weiblichen Dämonie , sie ist vielmehr

menschlich , die einsame , leere und karg gehaltene Frau ,
die in ihren antiken weißen , roten und schwarzen Gewändern

ausdrückt , datz sie anders denkt als die plüschene Selbstzu¬

friedenheit ihrer Umgebung , die Züge hat , die sie jenseits
von Gut und Böse stellen und die dabei doch so feige ist . datz

sie den Skandal fürchtet . Sie ist eine sich rächende Frau ,
die die Enttäuschungen einer lüstern - vorwitzigen Jugend

nachträgt , die so gern gtotz leben möchte und die vielleicht

die Rätsel ihrer Seele an der Seite eines an Leib und Seele

gefürsteten Mannes zu den prächtigsten Erlebnisien erglühen

lietze . So aber , wo ihre seelischen Arme ins Große gehen
wollten und übel anftotzen ( schon bei den Freundschaften des

Mädchenalters ) , wächst sie nach unten ins Kleine , ins Rach¬

süchtige , in den Neid , ins Zerstörerische und — in ine

jämmerliche Verlegenheit , einmal wenigstens im Leben das

Schicksal eines Menschen gemacht zu haben und dte ent¬

scheidende Rolle zu spielen . Und auch hier gibt es noch die

letzte große Bitternis . Wie auf alles , was sie anrührt , der

Ähatten des Häßlichen und Gemeinen fällt , so wird selbst

das Geheimnis ihrer Mutterschaft aus der Delikateste des
- - .....

die Tölpelhaftigkeit des Tesmannschen
Und Ejlert Lövborg stirbt nicht , wie ver -

* „ Scharnhorst
" in den Marburger Festspielen . Die

M a r b u rg e r Festspielleitung hat nunmehr den Spiel -

plan für die diesjährigen Marburger Fest -

spiele endgültig festgelegt . In dem Bestreben , im „ Fest¬

jahr der deutschen Kultur " ein Stück herauszustellen , das der

heutigen Zeit in besonderer Weise gerecht wird , ist die Wahl

auf bas Schauspiel „ Scharnhorst "
gefallen , das Gerhard

Menzel , ein jüngerer Schriftsteller des nationalsozialisti¬

schen Deutschlands , geschrieben hat . Das Werk behandelt die

Erneuerung des deutschen Volkes aus dem Wehrwillen

heraus , durch den es wieder den Weg in die Freiheit Minder .
Der Autor ist kein Unbekannter . Er hat die Filme „ Flücht¬

linge
"

, „ Das Mädchen Johanna
"

, „ Morgenrot
" und „ Savoy -

Hotel 217 “
geschrieben und ist auch in verschiedenen Romanen

und Novellen an die Öffentlichkeit getreten .

Die Morgenfeier des letzten Festtages in Baden -

Baden war der Kammermusik gewidmet . Es hängt mit

mancherlei kunstpsychologischen Tatsachen zusammen , datz wir

auf diesem Gebiet heute sehr selten auf Werke von bleiben «
' dem Rang stoßen . Am häufigsten trifft man dabei auf

Arbeiten von reinem Spielcharakter . Auf der Linie dieses
unverbindlichen Musizierens liegt das Streichquartett in

C - Dur von Johannes Przechowski , einem 1904 in

Stettin geborenen Trapp - Schüler . Nach einem spielerisch
lockeren Allegro marcato folgt ein Largo voll Negerischer

Tiefe und nordischem Kolorit , während der Finalsatz motori¬

scher gehalten ist . Das Duo für Violine und Klavier des in

Paris lebenden Schweizers Edward S t a e m p f l i hält eine

polytonal - moderne Linie inne und geht besonders im

Arabeskenwerk des Klaviers von dem neuen Stil wieder auf

Debussy zurück . Das Streichquartett des Rheinländers Josef

Sngenbronb ist ungemein breit ausgesponnen und legt
viel Wert auf tantable Gesangslinien , die einem Ganzen
von 5 Sätzen eingefügt sind . Das Stroß - Quartett ( München )

spielte diese Quartette mit letzter Klarheit ihrer stilistischen

Eigenart , während das Duo von Fritz Hirt ( Basel ) und dem

ausgezeichneten Franz Josef Hirt ( Bern ) ausgeführt wurde .
Die stärksten Eindrücke dieses Konzerts gingen von den

Klavierwerken des Finnen Prjö K i l p i n e n aus , den man

bisher im allgemeinen nur als einen Meister des Liedes

kannte . Seine Suite für Klavier , Werk 89 , und die Sonate

für Klavier , Werk 86 , zeigen in den Ecksätzen eine hämmernde
Motorik , die gelegentlich mehr spielerisch aufgelockert ist . Im

Gegensatz dazu sind die langsamen Teile von schweren nordi¬

schen Landschaftsstimmungen erfüllt , wie wir sie aus den

Liedern kennen . Margaret Kilpinen spielte die beiden

Werke mit hingebungsvoller Einfühlung .
Das dritte Orchesterkonzert wurde durch die

Suite aus der Musik zu „ Der Sturm " von Shakespeare ,
Werk 18 , eingeleitet . Ohne die letzten weltanschaulichen

Im Residenz -Theater :

hilbe Hildebrand als Hedda Gabler

Man könnte Ibsens „ Hedda Gablet "
, wenn namentlich

ihr Freitod glaubhaft gemacht werden soll , als Ausbruch

einer dämonischen Urgewalt spielen . Die in die Enge eines

fachsimpelnden Hauses , zwischen Pantoffeln und Tanten ver¬

bannte Frau will wieder heimkehren zu ihrer Urgewalt und

muß daher alles zerstören und vernichten und schließlich

sich selbst .

Botschafter Graf Mushakoji .

über den Film als Mittel der Völkerverständigung .

3m Namen der deutsch -japanischen Gesellschaft gab Dr .
Hack seiner Freude über die Aufnahme des Films Ausdruck ,
der ein Baustein der deutsch - japanischen Freundschaft gewor¬
den sei . Er verband damit seinen Dank an alle , die an dem

Zustandekommen Anteil hatten , von deutscher , Seite vor allem

Minister Dr . E o e h b e l s , dessen Dienststellen dem Werke
alle nur erdenkliche Förderung angedeihen ließen . Sein
Dank galt ferner Botschafter von Ribbentrop , der dte

erste Idee zu diesem Film aufgriff und befürwortend weiter¬

geleitet habe , dem deutschen Botschafter von Dircksen in

Tokio und endlich den Herstellerfirmen Terra und Film -

Export - EmbH . Mit größter Hochachtung gedachte Dr . Hack

sodann der Förderer des Filmwerkes auf japanischer Sette ,
u . a . des japanischen Botschafters Graf Mushakoji , der japa¬

nischen Marine und zahlreicher japanischer Ministerien .
Wenn die Japaner unter den schwierigsten Umstanden mit

solchem Einsatz bei der Sache gewesen seien , so sei das ge -

fchehen , weil sie so etwas von der dankbaren Bewunderung

aMragen zu müssen glaubten , die bas japanische Volk für

Deutschland und seinen Führer erfülle .

Der japanische Botschafter Graf Mushakoji hob

hervor , daß dem Film als Mittel der Völkerver¬

ständigung eine immer größere Bedeutung zukomme .

Japan und Deutschland seien sich glücklicherweise nicht nut

auf dem Gebiete der Kultur näher und näher getreten .

Durch diesen Film seien die in der filmischen Darstellung

liegenden Möglichkeiten zur Erzielung einer noch besseren

Verständigung ausgenutzt worden . Der Spielleiter Dr .

Fanck habe seine außerordentlich schwierige Aufgabe , dte

Atmosphäre und den Geist des klassischen und des modernen

Japan restlos einzufangen , in denkbar gluckltchster Weise

gelöst . Der Botschafter schloß mit dem Wunsche , daß dieser

Film ein glücklicher Anfang fein möge , der das beste

für die Zukunft erhoffen lasse .

nachdem alles zerfallen ist , der Gerichtsrat erpresserisch be¬

ginnt das besprochene Dreieckoerhältnis mit allen Rechten

aufzurichten , da gibt sie sich als verzweifelt - kalte Frau den

Tod . Er wird verständlich , denn Hilde Hildebrand faßte ihre

Rolle menschlich . Sie wollte nicht unirdlsche Zuge ,
keine mythische Urkraft . Sie spielte leife Jalt mit großer
innerer Ausdruckskraft : das gelangweilte Lächeln , die kapri¬

ziöse Bosheit , das Verkrochensein in sich , das gefährliche

Spiel der Salonkatze mit spitzen und gefährlichen Krallen ,

die bittere Grausamkeit mit grünlich - schillernden Augen der

Schlange , den in flammendem Rot gemachten letzten Versuch ,
der Macht über einen Menschen , und dies alles in den

Witterungen der Seele , die auf dem Gesichte ihren klaren

Spiegel nehmen , alles , bis zur bewußten und klaren Ein¬

sicht eines gebemütigten . unerfüllten , unwürdigen — unb

deshalb unerträglichen Lebens . Kalt , einsam , stolz , frei , alles

mehr in den seelischen Ausdruck als in das laute Wort

legend , macht sie ihr Ende glaubhaft : eine

realistische Hedda Gabler also einer inner¬

lichen Schauspielerin .
Das Berliner Ensemble um sie war gut . Es hatte An¬

spruch darauf , sich an dem großen Beifall zu beteiligen , der

Hilbe Hilbedranb überschüttete . Dr . Heinrich R e i ch e r r .
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— Wiesbadener Machelctitm
.

-

breitet die Gtfjiine über den Lein "
. — „ Lein gesät Marien -

tag , wohl dem Nachtfrost trotzen mag
"

. — Nun wirb auch
meist mit den Arbeiten im Weinberg begonnen ; denn die
Winzer pflegen zu sagen : „ Werden an Marien die bedeckten
Reben aufgezogen , so schadet ihnen kein Frost mehr

"
. Und :

„ Mariä Verkündigung nimmt die liegenden Reben auf
"

. —
Am 25 . März treten die Knechte bei den Bauern ein , und die
Hirten fangen an , die Herden auf die Weiden zu treiben .

Jahrgang 1927 des Deutschen Jungvolks .

Alle Jungens des Jahrganges 1927 , sowie alle die¬

jenigen Jungen , die seither noch nicht im Jungvolk waren
und sich nunmehr anläßlich der Werbung des Jahrganges
1927311m Jungvolk angemeldet haben , treten am Donnerstag ,
25 . März , um 16 Uhr , auf dem Blücherplatz an .

Dieser Befehl betrifft nur die Jungens im Stadtgebiet
Wiesbaden .

Der Führer der Stämme I und IV/80 Wiesbaden ,

gez . Humbr 0 ck, Fähnleinführer .

Gedanken um den Osterhasen . . .

Da stehe ich nun schon lange Zeit vor dem bunt ge¬
schmückten Schaufenster eines Spielwarengeschäftes und be¬
trachte versonnen die hübschen Auslagen zum Osterfest . Es ist
merkwürdig , daß ich trotz der Gefahr , meine Arbeitsstelle zu
spät zu erreichen , nicht von den vielen unwirklichen Zauber¬
gestalten loskomme , die da mein Auge gefangen halten , denn
eigentlich bin ich ja schon viel zu alt , um mit Hasen , Schäf¬
chen , Pferden und Hühnern zu spielen oder mich an farbigen
Bilderbüchern , die in das märchenhafte Land des Osterhasen
führen , zu ergötzen .

Aber da steht vor mir ein freundlich lächelnder Zwerg
mit einer grünen , weißbetupften Zipfelmütze und einem un¬
endlich gütigen Gesicht , in das ich immer wieder hineinsehe ,
weil es liebe Erinnerungen an meine frühe Kinderzeit in
mir aufleben läßt . Ja , genau so sahen die herzigen Zwerglein
aus , von denen ich so oft und gern in alten Märchenbüchern
las , genau so habe ich sie mir vorgestellt , als ich aus den
Geschichten und Fabeln vernahm , wie sie immer bedrängten
Menschen halfen und heimtückische Bösewichte bestraften . Und
hinter diesem ulkigen Zwerg , von dem sich mein Blick nicht
trennen kann , hüpfen viele drollige Hasen , unter denen sich
sogar eine ganze Familie befindet . Der altehrwürdige Hasen¬
vater trügt auf der stumpfen Nase eine schlichte Nickelbrille ,
die rundliche Hasenmutter fährt in einem bunten Wagen
ihr munteres Hasenbaby aus , und neben den biederen Eltern
huckeln zwei brave Hasenkinder , die in ihren noch täppischen
Pfötchen einen roten Luftballon halten .

Im Hintergrund des Schaufensters sehe ich viele nett
anmutende Osterbücher . Mutz es nicht wunderbar sein , in
diesen Büchern zu blättern und so ganz der Wirklichkeit zu
entrücken ? Können Sie verstehen , datz bei ihrem Anblick der
heimliche Wunsch in mir erwacht , noch einmal , selbst als er¬
wachsener Mensch , in ihnen zu lesen und alles ernste Witzen
dabei zu vergessen ? — Es ist ein eigenartiges Gefühl , das
mich beim Anblick der märchenhaften Schaufensterauslagen
bewegt , vielleicht sind es natürliche Erinnerungen , vielleicht
auch nur sentimentale Träumereien ; ich weitz es nicht , jeden¬
falls wandeln diese Figuren und Bücher ernste und nüchterne
Stimmungen .

„ Das Kind im Manne "
ist ein spöttisches Schlagwort ,

mit dem die Frauen mehr oder weniger spielerische und über¬
mütige Anwandlungen erwachsener Männer erhaben zu be¬
lächeln pflegen . Aber es ist doch gut , datz es lebt , dieses ver -
hänselte Kind , sonst könnte sich ein Vater ja nicht wirklich in
die Seele seines Kindes hineindenken , er könnte nicht mit¬
empfinden und es bei seinem unbekümmerten Treiben ver¬
stehen . Es gibt unzählige Väter , das wird niemand leugnen
können , die an regnerischen Sonntagen mit ihren Kindern
auf dem Fußboden Herumrutschen und selbst wie ein Kind
mit ihnen spielen , am Montag aber wieder im Büro oder in
der Werkstatt schwierige Berufspflichten erfüllen .

Noch einmal blicke ich in das freundlich lächelnde Gesicht
des Zwerges , noch einmal betrachte ich den treuen Oster¬
hasen , dann aber nehme ich Abschied von beiden — und
arbeite . . . D .

Der Berkündigungstag .

Unter den Lostagen nimmt der 25 . März eine hervor¬
ragende Stellung ein . Die Kirche legte wohlweislich auf
diesen Tag Mariä Verkündigung . Menschen und Tier « .
Vögel und Pflanzen begrützen ihn mit Freude , und selbst die
Sonne lacht am Verkündigungssest . Heiteres , warmes Wetter
an diesem Tage sagt nämlich einen freundlichen milden

Frühling und eine reiche Ernte voraus . Auch Regen und Ge¬
witter steht der Landmann an diesem Tage nicht ungern ,
verheißen sie ihm doch Wohlergehen in der Wirtschaft . „ Ist
Marien schön und rein , wird das Jahr sehr fruchtbar sein

"
.

— „ Wasser auf der Wintersaat , schadet nicht vor , aber nach
Marien "

. — Die Gottesmutter schenkt an diesem Tag dem
Vieh Gras , läßt die Bienen aus dem Stock heraus und er¬
wärmt die Erde bis in ihr Innerstes . „ An Mariä Ver¬
kündigung geht unsere liebe Frau mit einem brennenden
Scheit unter der Erde hin

"
. — „ Sternenmenge am Ver¬

kündigungsmorgen befreit den Landmann von vielen

sorgen
"

. Doch : „ Mariä Verkündigung verkündet den Früh¬
ling

" nur , „ jagt aber den Winter noch nicht aus "
. —

Und : „ Friert
' s in der Mariennacht , so friert

’s noch 40 Tage
"

.
— An diesem Tage beginnt man mit der Flachssaat . „ Maria

W ZMlMkbölA oaf WM WON MejtsgruMW .

Landeshauptmann Traupel
vor dem Provinzialrat .

Kassel , 23 . März . Im großen Sitzungssaal des Stände¬
hauses in Kassel trat am Montag der Provinzialrat der

Provinz Hessen - Nassau unter dem Vorsitz des Oberpräsiden¬
ten Prinz Philipp von Hessen zu einer Arbeits¬

tagung zusammen . Der Oberpräsident begrüßte als neu ein -

getretenes Mitglied den Gutsinspektor Hamm aus Winkel
( Rheingau ) und vereidigte ihn als Provinzialrat . Gegen¬
stand der Beratung bildeten hauptsächlich die Haushalts¬
satzungen der beiden Bezirksverbände Hessen und Nassau .

Landeshauptmann Traupel gab einen umfassenden
Überblick über die gegenwärtige Aufgabenstellung und die
Finanzlage der ihm unterstellten Verbände . Einen besonde¬
ren Raum nahmen die Ausführungen des Landeshaupt¬
manns über Bestrebungen ein , die im Laufe des Rechnungs¬
jahres 1936 eingeleitet worden waren mit dem Ziel , für den

Bezirksverband Hetzen rückständige Verwaltungseinrichtun -
oen so zu ändern , datz zukünftig eine den übrigen preußischen
Provinzialverbänden angeglichene normale Arbeitsweise er¬

möglicht wird . Bei der Behandlung der Etats der Bezirks -
verbände Hetzen und Nassau wies der Landeshauptmann mit

besonderem Nachdruck auf die außerordentlichen Schwierig¬
keiten bei der Erfüllung der zur Zeit vorliegenden grotzen .
im Zuge des Aufschwungs auf allen Lebensgebieten schnell
und stetig wachsenden Stratzenbauaufgaben hin . Be¬

sonders schwierig ist hier die Lage für Kurhessen , das trotz
feiner geringen finanziellen Leistungsfähigkeit eine größere
Straßenbaulast zu tragen hat als Natzau . Die Wies¬
badener Bezirksoerwaltung unterhält ein weit besseres
Straßennetz .

Der Landeshauptmann gab alsdann einen Überblick über
den Stand der Arbeiten auf den Gebieten der Landeskultur ,

des Wohnungs - und Siedlungswesens , der Anstaltsfürsorge ,
der Jugendpflege , der Kulturfragen mit ihren gesteigerten
Anforderungen auf dem Gebiete der Vorgeschichtsforschung ,
der Heimat - und Volkstumspflege . Weiter wies Landes¬
hauptmann Traupel auf die vorliegenden großen Projekte
der Kanalisierung der Lahn hin . Mit besonderer
Genugtuung konnte der Landeshauptmann berichten , datz
unter Beteiligung des Bezirksverbandes Nassau der F l u g -
und Luftschiffhafen Rhein - Main in einer er¬
staunlichen Entwicklungskurve nach Berlin zum größten
Flughafen Deutschlands geworden ist . Kennzeichnend für den
Charakter des Hafens sind die grotzen durchgehenden inter¬
nationalen Linien , die ohne Zwischenlandung nach Paris ,
London , Mailand und Rom führen . Schließlich wies der
Landeshauptmann auf die Bedeutung der im Bau befind¬
lichen Reichsautobahnlinien hin , wobei die bei
Kassel zusammenlaufenden Linien das verkehrspolitische
Gegenstück zu dem Flug - und Luftschiffhafen Rhein - Main
bedeuten . Hier treffen die grotzen Auslandsachsen London -

Konstantinopel , Paris — Moskau und Hamburg — Rom zu¬
sammen . Außerdem schneiden sich die Linien Köln — Nürn¬

berg — Passau und München - Stuttgart — Erfurt noch einmal
bei Frankfurt a . M . Durch den Lustschiffhafen , sowie die

bedeutsamen Autobahn -Kreuzungspunkte erhält die Provinz
Hessen -Nassau nicht nur eine maßgebliche Stellung in

Deutschland , sondern im Herzen von ganz Europa .

Zusammenfassend konnte Landeshauptmann Traupel fest -

stellen , datz die finanzielle Arbeitsgrundlage der beiden Be¬

zirksverbände Hetzen und Nassau gesund ist . Die beiden vor¬

gelegten Haushaltspläne sind in Einnahme und Ausgabe
ausgeglichen . Die Bezirksumlagen werden in gleicher Höhe
wie im Vorjahr erhoben .

Der Oberpräsident
' dankte dem Landeshauptmann für

seine umsichtige Verwaltung der beiden Bezirksverbände .

Was
Weidunq

Fewa

— Rhododendron blüht im Kurgarten . Die ersten großen
Büsche von Rhododendron blühen jetzt bereits im Kurgarten .

Diese winterharten Sträucher sind über und über mit lila «

karminfarbigen Blüten besetzt . Weiterhin leuchten die farben¬
frohen Frühlingsblüher , die auf der Wiese hinter dem

Weiher ihren Platz haben . 2m Kurgarten hat man ferner

Rasenflächen mit Chionodora bepflanzt , so daß den Spazier¬

gänger ein ganzer Abhang voller blauschimmernder Blumen

grüßt .
— Ein Platzkonzert auf dem Luisenplatz bot am Dienstag¬

nachmittag der Gaumusikzug XXV des Reichsarbeitsdienstes
unter Leitung von Eau - Musikzugführer König . Auch hier
wieder zeigte sich die Kapelle auf beachtlicher Höhe . Die

Zuhörer dankten reichlich mit Beifall und gar viele haben
den Wunsch , noch öfters solchem Konzert beiwohnen zu können .

— Milderung der Zulafsungsfperre zum Dentisteuberuf .
In einer Anordnung des Reichs - und preußischen Ministers
des Innern , Dr . F r i ck, wird u . a . ausgeführt , daß in Ab¬

änderung der Bekanntmachung vom 3 . 8 . 1936 der Neuzugang

zum Dentistenberuf nicht mehr völlig gesperrt , sondern in

einem mit dem Dentistenführer noch zu vereinbarenden stark

beschränkten Umfang wieder freigegeben wird . Der Minister

weist aber erneut daraufhin , datz die starke Überfüllung des

Dentistenberufes nach wie vor besteht . Dor Ergreifen dieses

Berufes wird nachdrücklichst gewarnt . Der Reichs - und

preußische Minister für Wissenschaft , Erziehung und Volks¬

bildung wird in der entsprechenden Weife gegenüber dem

Neuzugang zum zahnärztlichen Studium verfahren .

— Bei den Städtischen Handelslehraustalten sanden am

15 ., 16 ., und 17 . März die Abschlußprüfungen statt . Von den

69 Prüflingen konnte 67 das Zeugnis der mittleren Reife

zuerkannt werden , das von dem Besuch der Kaufmännischen

Berufsschule befreit und eine abgekürzte Lehrzeit ermöglicht .
Bemerkenswert ist , daß sich außer den Handelsschülern auch
ein Berufsschüler mit gutem Erfolg der Prüfung unter¬

zogen hat .
— Verbilligung im Auslandsfernsprechverkehr . Im

deutsch -schwedischen Fernsprechverkehr werden vom 1 . April
ab die Gesprächsgebühren teilweise ermäßigt . Vom Zeichen
Tage ab werden die Gebühren für Gespräche mit Austra¬

lischer Bund . Neuseeland , Vritisch - Jndien einschließlich

Ceylon , der Südafrikanischen Union , Nord - und Südrhodesm ,
Südwestafrika , sowie Kenya ( Britisch - - Ostafrika ) um etwa

ein Drittel der jetzigen Beträge verbilligt .

— Warnung für Taubenhalter . Der Oberbürgermeister
als städtische Ortspolizeibehörde teilt mit , daß auf Grund

der Ministerialerlasse zum Schutze der Felder und Gärten

Tauben vom 1 . bis 30 . April derart zu halten sind , daß sie
die bestellten Gärten und Felder nicht aufsuchen können .

Tiefen seiner Vorlage zu erschöpfen , musiziert der Komponist
der Oper „ Flammendes Land "

auch hier mit feinem kräfti¬
gen , farbreich - virtuosen Orchesterstil , der eine ausgesprochen
national - schwedische Eigenart zeigt . Karl Schäfers Suite
für Violine und Kammerorchester bedeutet int Schaffen des
der Musikarbeit der HI . nahestehenden Zilcher - Schülers
einen bemerkenswerten Fortschritt und gefällt durch die Ge¬

schlossenheit und Lebensfülle der inneren Haltung . Auch hier
kann man , besonders im langsamen Satz , ein betont nor¬
disches Kolorit feststellen . Maria Neuß ( Berlin ) spielte das
Werk mit schönem klanglichem Empfinden . Alfredo
Casellas Jntroduzionen , Corale e Marcia ist nur für
Holzbläser , Blechbläser , Schlagzeug , Klavier und Kontra -

bütze geschrieben . In den gespannten und ftahlharten Klängen
dieser Arbeit lebt etwas von dem Geist des faschistischen
Italiens . Als eines der fesselndsten Werke des ganzen Festes
ist die Musik für Saiteninstrumente , Schlagzeug und Celesta
des Ungarn Bela V a r 16 J zu nennen . Schon das Andante
tranquillo führt uns in die Atmosphäre einer abstrakten
Geistigkeit , die durch die vitale Rhythmik der schnellen Sätze
wirkungsvoll kontrastiert wird . Erstaunlich neuartige
Orchestereffekte rufen Klanggebilde von irgendwie trockenem
Klangreiz hervor und fpredjen von einem Können , das sich
trotz aller Problematik spontane Anerkennung erzwingr .
Dank einer hingehenden Orchesterleistung gab

"
es hier den

stärksten Beifall des Abends . Zum Schluß des etwas über¬
ladenen Programms hörte man die 5 . Sinfonie , Werk 33 , von
Max Trapp , jenes durch Hermann Abendroih in Braun¬
schweig uraufgeführte Werk , das durch die formale Konzen¬
tration seiner vier knappen Sätze und die geschwungene
Liedhastigkeit seiner Thematik stets eines großen Publikums¬
erfolges sicher ist . Auch in diesem wuchs die Achtung vor
der schon rein körperlich imponierenden Leistung Herbert
Alberts am Pult . Dr . Hans - Georg B 0 n t e .

* Internationale Sportkunst -Ausstellung in Brüssel . 2m
Mai findet im Palais du Centenaire in Brüssel die 3 . Jnter -
nationale Sportkunft -Ausstellung statt . Unter den Organisa¬
toren der Ausstellung befindet sich auch das Belgische

'
Olym¬

pische Komitee .

2lus Arinst und Leben .

* Gauleiter Sprenger stellt einen Gaukulturpreis in

Aussicht . Am Dienstagnachmittag wurde in der Volkshalle
in Gießen die Gauausstellung der Reichskammer ber , bil¬
denden Künste in Anwesenheit des Gauleiters Reichsstatt¬
halter Sprenger und zahlreicher Volksgenotzen feierlich er¬

öffnet . Nach der Begrüßung durch den Landesleiter Hesten -

Natzaus der Reichskammer
"
bei bildenden Künste Prof . Dr .

Liefer erklärte Gauleiter Spenzer , daß im Herbst an¬
läßlich der Gaukulturwoche bereits die nächste Ausstellung
veranftaltet werde . Er werde den Künstlern dabei einen
neuen Anreiz geben durch einen E a u k u l t u r p r e i s von
großem Ausmaß . Diesen Preis werde er zunächst für eine

Richtung der Kunst geben , um dann in den folgenden 2ahren
mit dem Preis in den verschiedenen Kunstrichtungen zu
wechseln . Der Preis werde so gegeben werden , daß sich die

besten Kräfte der Kunst um ihn bewerben würden . Wie der

Führer mit aller Kraft die Kunst fördere , so werde auch im
Gau Hessen -Nassau alles getan werden , um die Künstler
aufzurufen und zu höchsten schöpferischen Leistungen anzu¬
spornen .

* Robert Obousjier spricht über feine „ Trilogia facta “ .
Am Dienstag sprach im kleinen Kurhaussaal der

Komponist Robert O b 0 u s s i e r über fein am Äarfreitig
unter Schuricht zur Ausführung gelangendes Chorwerk „ Tri -
logia facta

"
. 2n willkommener Weise führte er zuerst seine

zahlreich erschienenen erwartungsfrohen Hörer in die Ge¬
dankenwelt Rainer Maria Rilkes ein , aus besten „ Stunden¬

buch
" die von ihm vertonten Verse stammen . Er führte

die Entstehung des Gedichts auf das Erlebnis der christlichen
Kunst zurück , das den Dichter anläßlich feines Pariser
Aufenthaltes zutiefst berührt hat . Oboustier hat bie apoka¬
lyptische Vision des einsamen Eegenwartsmenschen gleichsam
zu dramatisieren versucht und ihren Ideengehalt dadurch
sinnfällig gemacht , daß er die göttlichen Worte von den fünf
soliftischen „ Stimmen des Ewigen

"
durch die „ Himmlischen

Heerscharen
" und einen „ Erleuchteten " den Menschen über¬

mitteln läßt , bie ihrerseits wiebci als „ Jungfrauen , Weiber ,

Jünglinge . Männer und Greife
"

auftreten . Am Flügel er¬

läuterte Oboustier die Hauptihemen des Werkes , bas durch

eine breitangelegte Sinfonia eröffnet wird , in der bas ge¬

samte melodische Material vorweggenommen und bie mensch¬

liche Stimme , wenn auch ohne Text , bereits einbezogen er¬

scheint . Für die musikalische Gestaltung ist dem Komponisten
angesichts der Haltung des Textes ein Zurückgreifen auf bie

llrsymbole christlicher Kultmusik wesensentsprechenb er¬

schienen : der gregorianische Choral und bas Kirchenlieb sinb
bie dominierenden Vorbilder seiner Melobieprägung ,
während die Klangsprache alle Mittel der neuen Harmonik
und linearen Polyphonie nützt . Die Ausführungen hinter¬

ließen bei den Hörern den Eindruck , einem Künstler von

hoher ethischer Gesinnung begegnet zu sein und wurden mit

herzlichem Dank entgegengenommen .
Dr . Wolfgang Stephan .

* Die Pläne Wilhelm Furtwänglers . Anläßlich des
Nicalai - Konzerts der Wiener Philharmoniker , das Dr . Wil¬

helm Furtwängler in Wien leitet , äußerte er sich in einem

Interview über [eine zukünftigen Pläne . 2n der Zeit

zwischen Ende April und Anfang Mai fährt er mit Den
Berliner Philharmonikern nach Paris und London . 3

*

*i
London dirigiert er zweimal geschlossene Aufführungen des

„ Ringes
" . Von London geht Furtwängler nach Paris , wo

er die 100 . Ausführung von „ Tristan und Isolde
" in franzö¬

sischer Sprache leitet . Bis August wirb Furtwängler in

Bayreuth bleiben . Vielleicht leitet er Enbe August in Salz¬

burg die Ausführung von Beethovens „ Neunter "
. Im De¬

zember leitet er anläßlich des Jubiläums der Gesellschaft der

Musikfreunde in Wien eine Aufführung der „ Schöpfung "
.

* Eberhard Wolfgang Möllers „ Das Frankenburger
Würfelspiel “

gelangt in der Woche „ Dramatiker der HI ." , bie
unter der Schirmherrschaft des Reichsministers Dr . Goebbels
und des Jugendführers des Deutschen Reiches Baldur von
Schirach vom 11 . bis zum 18 . April int Stadttheater Bochum
veranstaltet wird , zum ersten Male im gefchlostenen Bühnen -
raum zur Aufführung . Bekanntlich fand das Werk seine
Uraufführung anläßlich der Olympischen Spiele auf bei
Dietrich - Eckart - Bühne in Berlin .
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— Bei der Arbeit von der Leiter gestürzt . In einer
Löhnung in der Rüdesheimer Straße 42 stürzte am Dienstag -
mittag eine 21 Jahre alte Hausangestellte beim Fenster -
putzen von der Leiter . Glücklicherweise fiel das junge
Mädchen ins Zimmer . Immerhin waren die Verletzungen —
Kopfwunden sowie eine Gehirnerschütterung — so stark , daß

mußt
VerimMAe ; n5 Städtische Krankenhaus bringen

_ ,
— Ernennung . Die Eauoertrauensschwester der NS .-

Schwesternschaft im Gau Hessen - Nassau , Hildegard Köhler ,wurde in Anerkennung ihrer Leistungen durch Eauamts -
lerter Haug im Auftrag des Hauptamtsleiters Hilgenfeldt
zur O b e r i n ernannt .

— Hohes Alter . Frau V i e r b a u m feiert heute in
bemerkenswerter Frische ihren 70 . Geburtstag . Gleich¬
zeitig ist sie 50 Jahre Bezieherin des Wiesbadener Taqblatts
und wohnt seit 30 Jahren im Hause Horckstratze 18 .

— NSG . Kraft durch Freude "
. Am 25 . d . M . gelangt im

Deutschen Theater um 19 .30 Uhr „ Macbeth
" von Shakespeare

zur Ausführung . Karten Luisensttaße 41 ( Laden ) .

Qr
— 5n der Marktkirche findet heute um 20 Uhr eine

a b end musik mit Werken von Brahms und Reger statt .
Ausfuhrende : Karla Fritz ( Alt ) , Kurt Utz ( Orgel ) .

^ Wlesbadm -Nielrrilb . E

Berkehrskantrolle . Bei der hier auf Anordnung des
Chefs der deutschen Polizei vorgenommenen Kontrolle Ecke
Rheingau - und Uferstraße wurden 7 Kraftfahrzeuge , 1 Fuhr¬
werk und 36 Radfahrer beanstandet . Bei den Radfahrern war
meistens der Rückstrahler zu hoch angebracht .

Anwachsen des Rheins . Der Rhein ist vor dem Boots¬
haus wiederum über das Ufer getreten . Die Höhe be¬
trug gestern mittag 3,55 Meter , jedoch hat sich das Steigen
verlangsamt .

Lebensmittelausgabe für Mutter und Kind . Diese
findet am Donnerstag , 25 . März , nachmittags von 4 — 5 Uhr
statt . Die vorgeschriebene Zeit ist genau einzuhalten .

Bestandene Prüfung . Dentistenprattikant Erich F r e y -
mann von hier bestand sein Examen als technischer Assistent
an der Fachschule Wiesbaden in allen Fächern mit der Note
gut .

Wiesbaden - Schierstem .

Eiersammlung . Der BdM . führt zur Zeit die Eiersamm¬
lung für das Osterfest durch . Die Einwohner werden ge¬
beten , dieselben bereit zu halten .

NSV ., Abteilung „ Mutter und Kind "
. Die angesetzte

Sprechstunde für „ Mutter und Kind " am Donnerstag fällt
aus . Neuer Termin wird bekannt gegeben .

Ein glänzendes Ergebnis erbrachte die letzte Betriebs¬
und Reichsstraßensammlung in unserem Stadtteil . Die nach
hier überwiesenen 2200 Plaketten wurden restlos verkauft .
Ber der Geld - Zählung konnte man einen Uberschuß von rund
30 RM . feststellen . -

Bestandene Prüfung . Der Bäckerlehrling Otto Hart¬
mann , Bäckerei Ernst Kampf , bestand vor dem Gesellen¬
prüfungsausschuß in Wiesbaden seine Gesellenprüfung im
Prakttschen und Theoretischen mit der Rote „ sehr gut .

"

Zusammenschluß . In der letzten Versammlung der llnter -
stutzungskasse „ Einigkeit

" wurde beschlossen die Sterbe - und
Zuschußkaffen des „ Krankenunterstützungsvereins

" mit der
„ Einigkeit

"
zu verschmelzen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Ojterlager der Pimpfe . In der Kemeler Heide unter¬
hält der Stamm V/80 des Jungvolks über Ostern ein großes
Lager , dessen Teilnahme jedem Dotzheimer Pimpf mit Über¬
nachtung und Verpflegung kostenlos ermöglicht wird . Für
Fahrtauslagen sind lediglich 75 Pfg . zu entrichten . Die Jung¬
volkführung rechnet mit guter Beteiligung und tritt mit der
Bitte an die .Eltern heran , ihren Jungen mit dem Lager¬
besuch eine schöne Ostersreude zu bereiten . Abfahrt ab Wies¬
baden - Dotzheim am Oster -Samstag , 8 Uhr vormittags .

Heute abend spricht das Jungvolk !

Eltern der Pimpfe , euch geht es an ! Heute , 20 .30 Uhr ,
spricht im Pauliaenschlößchen

Gebietsjungvolkführer Paul Wagner
über die Ziele des Deutschen Jungvolks , Ihr erhaltet hier
Aufklärung über alle noch ungeklärten Fragen der Jung¬
volkarbeit .

_ _ Wiesbaden - Heßloch .

Den Zeigefinger der linken Hand abgehackt . Ein Ein¬
wohner hatte am Dienstag recht folgenschweres Pech bei der
Arbeit . Der Mann schlug sich beim Holzzerkleinern mit dem
Bell in die linke Hand . Die Wucht des Schlages war so groß ,
dag der linke Zeigefinger völlig abgetrennt wurde . Das
Sanitatsauto brachte den Verletzten ins Städttsche Kranken¬
haus .

Prüfung bestanden . Vor dem zuständigen Prüfungs¬
ausschuß hat der Drogist Karl Höhn ( Lehrherr Rudolf
Kresse ) seine Fachdrogistenprüfung mit Erfolg abgelegt .

Lebensmittelausgabe des WHW . Für heute , Mittwoch ,
hat die Ortsgruppe Dotzheim des WHW . eine Lebensmittel¬
ausgabe für alle Betreuten angesetzt . Die Ausgabezeiten sind
aus den Aushängen ersichtlich .

Mehr Nistkästen für unsere Singvögel . Im Innern und
auch in der näheren Umgebung unseres Stadtteils sind reich¬
lich Ostgätten vorhanden , in die ein großer Teil unserer ge¬
fiederten Sänger jetzt wieder zurückkehren . Sehr begrüßens¬
wert ist das Bemühen vieler Tierfreunde , den Singvögeln
Nistkästen für die junge Brut aufzustellen . Diese Nistkästen
sind jedoch bei weitem nicht so zahlreich vorhanden , wie es
für die schutzlosen Vögel nötig wäre und so werden alljähr¬
lich viele der kleinen Sänger mitsamt den Jungen ein Raub
von Katzen und Raubvögeln . Jeder Tierfreund müßte be¬
strebt [ein , in vermehrtem Maße durch Aufstellung von weite¬
ren Nistkästen den nützlichen Vögeln ein geschütztes Brut¬
plätzchen zu bieten . Ihr fröhlicher Gesang wird ihn dafür
reichlich belohnen .

Wiesbaden - Disrstadt .

30 Jahre Straßenbahn . In diesen Tagen sind es 30 Jahre ,
daß die Straßenbahnlinie Bierstadt — Dotzheim besteht . Die
Strecke wurde in den ersten drei Jahren nur zwischen Dotz¬
heim und Wilhelmstraße befahren , um später dann auch nach
Vierstadt verlängert zu werden .

Handarbeitsausstellung . In den beiden oberen Schul¬
sälen der Schule an der Schulstraße fand dieser Tage eine
reichbeschickte und zahlreich besuchte Ausstellung von Hand¬
arbeiten der hiesigen Schülerinnen statt . In schönster Auf¬
machung wurde gezeigt , was die einzelnen Jahrgänge im ab -
gelausenen Schuljahr bei der Handarbeitslehrerin Fräulein
Beyenbach gelernt und gearbeitet haben .

Ihre silberne Hochzeit konnten am Dienstag , 23 . März ,
die Eheleute Heinrich Schlosser und Frau Pauline , geb .
Schmidt , Moritzstraße , begehen .

Eiersammlung . Der hiesige BdM . führte in den letzten
Tagen eine große Eiersammlung int hiesigen Stadtteil durch .
Außer 300 Eiern wurde ein stattlicher Betrag geopfert . Das
WHW . wird dadurch den bedürftigen Volksgenossen eine be¬
sondere Ostersreude bereiten .

Jahreshauptversammlung . Die Landwirtschaftliche Be¬
zugs - und Absatzgenoffenschaft hielt int Saalbau „ Zum Adler "

ihre Jahreshauptversammlung ab . Vorsitzender K . SB . Bier¬
brauer erstattete den Jahresbericht , dem sich der Rendant
mit der Jahresrechnung und Bilanz anschloß . Aus beiden Be¬
richten war zu ersehen , daß die Genossenschaft gut gearbeitet
hat , und im abgelaufenen Jahre einen Umsatz von über
100 000 RM . hatte . Nach der Entlastung des Vorstandes
schritt man zur Ergänzungswahl des Vorstandes .

Wissbadsn - Kloppenheim .

Konfirmation . Am letzten Sonntag fand in der hiesigen
Kirche die Einsegnung der Konfirmanden von Heßloch und
Kloppenheim statt . In diesem Jahre waren es 23 Knaben
und Mädchen .

Aus den Vereinen . In der vom Brieftaubenklub
„ Bl i tz

"
abgehaltenen Jahreshauptversammlung konnte der

Porsitzende , K . Ruf , berichten , daß int vergangenen Jahre
zahlreiche Tauben bei den verschiedenen Reisen recht beacht¬
liche Erfolge erzielt haben . Im kommenden Jahre werden
wieder alle Reisen mitgeflogen werden , auch wird sich erst¬
mals die Jugendgruppe an Wettflügen beteiligen .

Wiesbadener Lid ) fspiele .

* Thalia - Theater . Man könnte wohl denken , daß die
Arbeit der Verkehrspolizei zur Unfallverhütung einen sehr
erzieherischen Lehrfilm abgäbe und durch eingeflochtene
Spielhandlung das Problem sich noch unmitelbarer gestalten
ließe . Die Paramount versucht derartiges mit ihrem Film
„ G e f a h r "

, der eine Warnung für leichtsinnige Auto¬
fahrer bedeuten soll . Bei der unheimlich steigenden Verlust -
zisfer des amerikanischen Straßenverkehrs tun drastische Maß¬
nahmen not , und diese durch die Leinwand kennenzulernen ,
ist auch für uns nicht uninteressant . Doch was von Menschen¬
schicksalen um die Tragödie eines Verkehrsunglücks hier ent¬
wickelt wird , mutet allzu „ amerikanisch " an , und seelisch ver¬
mögen wir keiner der Hauptpersonen des Spiels , weder dem

' Polizeioffizier noch dem verwöhnten , autorasenden Ge -
schwisterpaar recht zu folgen ; und schlechthin unverständlich
bleibt , daß der schuldige Bruder , statt für die fälschlich ver¬
urteilte Schwester Zeugnis abzulegen , in halsbrechender
Flucht davonsausen muß , um die Ünfallziffer noch weiter
unnötig zu erhöhen . So büßt der Film leider einen guten
Teil erzieherisch gedachter Wirkung ein , und auch die
Mischung bittersten Ernstes mit grotesken Episoden ist nicht
unser Geschmack . Darstellerisch findet Frances Drake ge¬
legentlich Züge überraschend echten Ausdrucks , Randolph
Scott ist sympathisch in seiner schlichten , verhaltenen Art .
— Mannigfach sind die Beobachtungen eines Tierfilms von
allerlei seltenen Vögeln und Fischen ; der Pelikan wird be¬
lauscht , unendliche Geduld bannt sogar den eben ausschlüpfen¬
den Nachwuchs scheuer Raubvogelarten auf die Leinwand
und zeigt die winzigen , gefiederten Freunde in ihrem
grenzenlosen Vertrauen zum Menschen ; wir erleben die Auf¬
regungen der Jagd auf den Menschenhai an der Küste
Floridas und den Lachsfang in lettischen Gewässern . Ein
weiterer Kulturfilm belehrt anschaulich über Geschichte und
Werdegang des Bieres als eines Getränkes , von dessen Be¬
reitung Spuren bis in frühgermanische Zeit weisen .

Heinrich Leis .

ALKALIFREI 30 PFG .

BRUNETAFLOR

Fachliches Wissen die Voraussetzung für
Leistungssteigerung .

Eröffnung der Fachbuchwerbung mit einer Groß -Kundgebung in den Opelwerken .

Jedem Volksgenossen das geistige Rüstzeug .

Die Reichswerbung für das Fachbuch wurde am
Dienstag in den Opelwerken in Rüsselsheim vor
der Jungarbeiterschaft des Betriebes durch den Vize¬
präsidenten der Reichsschrifttumskammer , Dr . Witz¬
in a n n , eröffnet . Dabei richteten der Reichspropaganda¬
walter der DAF ., Geiger , und Obergebietsführer
Axmann , der Chef des sozialen Amtes der Reichs -
fitgendführung , einen eindringlichen Appell an die
Jungarbeiter , auch durch das Fachbuch ihre Leistungen
zu steigern .

Zwischen den großen Blocks der Maschinenhallen , in
denen die Motore surren , die Hämmer den Takt ihrer Ar¬
beit schlagen und deutsche Arbeiter Schicht um Schicht ihr
Werk vollbringen , fand in der großen , Hellen Lehrlingswerk¬
statt die Feier statt , deren Parole von hier aus in das ganze
Reich getragen wird , über 1000 Lehrlinge , Werkschar -
angehörige , Block - und Zellenwalter drängten sich in der
Halle , um in einer großen Kundgebung die SBerbung für
das Fachbuch , das gerade unsere Jugend am meisten angeht ,
zu eröffnen . In Vertretung des Gauleiters war Gaupropa -
aandaleiter Müller - Scheld erschienen ; unter den Gästen
befand sich weiter Eauobmann Becker und Gebietsführer
Brandt . Nach Eröffnungsmojten des Betriebsführers Dr .
Fleischer trat der Vizepräsident der Reichsschrifttums¬
kammer vor die Werkbank , auf der Lehrlingsstücke ausgestellt
waren , und sprach über die Ziele , die sich die nationalsozia¬
listische Schrifttums ^ olitik gesetzt hat . Es ist einmal die Er¬
fassung aller zum Schrifttum Gehörenden und zum anderen
Male die Schaffung der ideellen und materiellen Voraus¬
setzungen für die Verbreitung der geistigen und seelischen
Werte des Schrifttums in allen Kreisen unseres Volkes .

Das Fachbuch , um das sich das frühere Regime , das vor¬
gab , vornehmlich die Interessen der Arbeiterschaft zu wahren ,
nie gekümmert hat , nimmt der Nationalsozialismus in feine
Pflege . Der marxistischen Parole „ Wissen ist Macht

"
setzt der

Nationalsozialismus das stolze Wort „ Können ist Pflicht
"

entgegen . Ihm bleibt es vorbehalten , das Fachschrifttum zu
entwickeln , um damit jedem Volksgenossen das geistige
Rüstzeug in die Hand zu geben , dessen er bedarf , um inner¬
halb der Gemeinschaft für die Gemeinschaft feine Pflicht zu
erfüllen . In Millionen von Exemplaren werden sachver¬
ständig zusammengeftellte Fachbuchlisten im Volke verbreitet ,
die jedem ein zuverlässiger Ratgeber sind . Sin Hand dieser
Listen kann jeder ein gutes Fachbuch auswählen und seine
Leistungen steigern , denn das ist ja das nationalsozialistische
Ziel , das aller Arbeit gesteckt ist : Leistungssteigerung
um des Volkes willen '

Reichspropagandawalter Geiger sprach dann über das
Streben nach Glück , das in allen Völkern eine verschieden¬
artige Auffassung gesunden hat , eine idealistische und eine
materialisttsche . An die Stelle einer „ Fata Morgana

" hat
der Führer uns einen festen Glücksbegriff gegeben : unsere
Freiheit ! In unseren Händen liegt es , ob wir den Kampf
um die Freiheit bestehen . Die Freiheit des Volkes aber ist
auch unser persönliches Glück ! An die anwesenden Jung¬
arbeiter gewendet , führte et weiter aus , daß aus ihnen die
Arbeit der Nation und damit die Wirtschaft unseres Volkes
wächst . Somit werden diese Jungen die Wirtschaftspolitiker
der Zukunft . Erreicht wird dieses Ziel durch die Gesundheit
des Körpers und die Einsatzbereitschaft die durch Erhöhung
der Geisteskraft erreicht werden . Die Arbeit ist nicht
mit dem Feierabend zu Ende . Wenn wir das
deutsche Sehnen nach Glück kennen , kennen wir auch unsere
Pflichten .

Obergebietssührer Axmann ging , von lebhaftem Bei¬
fall gegrüßt , auf die drei Stufen unserer Revolution ein ,
deren letzte Stufe der Bestand der Weltanschauung ist , der
durch die Jugend garantiert wird . Näher auf den RBWK .
und die Förderung der Sieger eingehend sprach
er die Hoffnung aus , daß alle Betriebsführer die Sieger durch
Fachbücher auszeichnen , weil das Fachbuch in der Leistungs¬
steigerung für den Vierjahresplan des Führers eine nicht zu
unterschätzende Bedeutung einnimmt .

Tödliches Spiel mit der Flobertpiftole .

Fünfzehnjähriger Schüler von Sechzehnjährigem erschossen .

Köln , 23 . März . Zu einem bedauerlichen Vorfall kam es
am Sonntagabend kurz nach 19 Uhr an dec Ecke Deutscher
Ring und Riehlerstraße . Einer Gruppe von drei Jungen im
Alter von 15 Jahren die sich auf dem Heimweg befanden ,
folgten in einem Abstand von 50 Meter einige andere
Jungen im Alter von etwa 16 Jahren . An der Ecke Deutscher
Ring und Riehlerstraße zog plötzlich einer der Jungen aus
der zweiten Gruppe eine Flobettpistole und schoß auf einen
der Jungen , der in der Mitte der vorderen Gruppe ging .
Um besser zielen zu können , legte er noch die Pistole an
einem Straßenbahnmast an . Der 15jährige Junge , ein
Schüler , trug einen Gehirnsteckschuß davon . Schwer verletzl
wurde er sofort dem Hospital zugeführt , wo der schwerver¬
letzte Junge im Laufe des Montags starb . Der Täter flüch¬
tete nach dem verhängnisvollen Schuß , konnte aber noch in
der Nacht ermittelt und in der elterlichen Wohnung fest¬
genommen werden . Er gab zu , absichtlich auf einen der vor
ihm gehenden Jungen geschossen zu haben , um festzustellen , ob
die Kugel durch den Mantel gehe . Er will nicht auf den Kopf
gezielt haben .

„ Wir singen gemeinsam
"

alte und neue Lieder unseres Volkes .

Im ganzen Gau Hessen - Nassau wurden in der vergange¬
nen Woche Abendsingwochen veranstaltet . Sie hatten den
Sinn , unter dem Leitgedanken „ Das Lied in der Gemein¬
schaft

"
, im Volk die Freude am gemeinsamen Singen wieder

zu wecken , das alte und das neue Liedgut in einer größeren
Gemeinschaft lebendig werden zu lassen und so dem Ge¬
sang bei Gemeinschaftsveranstaltungen ein weithin hallendes
Echo zu geben . Denn gerade im gemeinsam gesungenen Lied ,
das nie und nimmer bloßes Lippenbekenntnis Jein soll , lebt
eine gemeinschaftsbildende Kraft . Sie zu diesem Zweck zu
sammeln , hat das Amt „ Deutsches Volksbildungs¬
werk " der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"

übernommen . Jeder Abend dieser ersten Abendsingwoche
stand unter einem anderen Leitwort und wandte sich an
einen bestimmten Lebenskreis , ohne sich ausschließlich aus ihn
zu beschränken . So fanden sich SA .- Männer und NS .- Frauen -
schaft , HI . und BdM ., Angehörige der Werkscharen und des
Handwerkerstandes zusammen , um im srischfrohen Lied sich
der Gemeinschaft bewußt zu werden . Die Abschlußveran¬
staltung der Abendsingwoche wurde am Sonntagnachmittag
vom Reichssender Frankfurt übertragen .
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Aus Gau unüVrovim .

Taunus und Main

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten ,
und das „ llnierhaliungsblatt

"
.

Falscheid und Millionenerbschaft Schäfer .

Ein Erzschwindler wurde entlarvt .

Kassel , 23 . März . Vor dem Kasseler Schwurgericht
srand der 34 Jahre alte in Essen geborene Willi Hoch wegen
Falscheides in drei Fällen vor den Geschworenen .

Äas dem Rheingau .

) ( Niederwalluf , 23 . März . Im Alter von säst 100 Jahren
starb die älteste Einwohnerin unserer Gemeinde , Frau
Seb . Müller , geb . Wels . — Von den 10 Knaben und
7 Mädchen , die zu Ostern die Volksschule verlassen , gehen
3 Mädchen und 2 Knaben in das Landjahr . — Auch in diesem
Jahre waren die im Nadelarbeitsunterricht von Frau
Helm angefertigten Arbeiten der Schulmädchen ausgestellt .
Die Ausstellung war gut besucht und sand Anerkennung .

) ( Martiusthal , 22 . März . Im Kindergarten waren die
Handarbeiten der Mädchen aus dem Unterricht von
Schwester Lubentia ausgestellt . Die Arbeiten zeugten von
einer gründlichen und gewissenhaften Ausbildung .

) ( Rauenthal , 23 . März . Bei der letzten Reichsstraßen -
famtnlung gingen 41,21 RM . ein . — Es verlassen 4 Knaben
und 4 Mädchen zu Ostern die Schule ; e ^ ierden 11 Kngben
und 3 Mädchen ausgenommen — ein ^ unverhältnismäßig
kleine Zahl von Mädchen .

) ( Erbach , 22 . März . Die Mitglieder der Deutschen
Arbeitsfront sammelten am letzten Sonntag 96,33 RM . —
Der Dieb , der in der letzten Woche Wertsachen in einem
Hause entwendet hatte , ist in Michelbach verhaftet
worden . Ein Teil des Diebesgutes konnte noch bei ihm sicher -
gestellt werden .

) ( Winkel , 23 . März . Am 20 . März vollendete Geistl .
Rat Prälat Strieth , Domkapitular am Ordinariat in
Limburg a . d . L ., ein Sohn unserer Gemeinde , sein
70 . Lebensjahr . — Wieder ist ein betagter Mitbürger der
Gemeinde verstorben ; es ist der im 79 . Lebensjahr stehende
Wilhelm Göbel .

„ I G - istnheim, ,
22 . Mürz . Unter dem Vorsitz von Ober -

schulrai Blank -Kassel bestanden 13 Unterprimaner die

Reifeprüfung . — Unter Musikdirektor Winkel - Bingen
standen am vergangenen Sonntag die beiden Gesangvereine
„ Liederkranz

" und „ Cäcilienverein "
auf dem Lindenplah

Der Angeklagte ist bereits in der Angelegenheit , die den
Hintergrund dieses Prozesses bildet , von der Großen Straf¬
kammer in Kassel am 5 . Mai 1936 wegen versuchten Betrugs
im wiederholten Rückfalle und in Tateinheit mit erschwerter
Urkundenfälschung zu einer Gesamtstrafe von drei Jahren
Zuchthaus und zu Geldstrafen von 300 sowie 500 RM . rechts¬
kräftig verurteilt worden . Diese Zuchthausstrafe verbüßt er

zur Zeit in Celle .
Hoch hatte von einem Rechtsanwalt in Detmold den

Auftrag erhalten , in der bekannten amerikanischen
Millionenerbschaftsangelegenheit Schäfer
( Carreit in Philadelphia ) nach Akten und anderen Urkunden

zu forschen , um den Nachweis der Erbberechtigung für alle
die Hoffenden zu erbringen , die der Anwalt vertrat . Der
Angeklagte gedachte aber , bei der Erbschaft auch ein gutes
Geschäft zu machen und ließ sich von jedem Erbteil für den
Erfolgsfall 100 000 RM . zusichern . Er reiste nach Kassel ,
sah nach erhaltener Genehmigung alte Akten durch und

schmuggelte dabei selbstfabrizierte „ Urkunden "
, die einen

gewissen Christopher Schäffer in Philadelphia , gebürtig aus
Langenstein , betrafen , hinein . Einzelne dieser „ Urkunden "

versah er auch noch mit Auszügen aus angeblichen Be¬

schlüssen des kurfürstlichen Ministeriums , die angeblich aus
den Jahren 1837 und 1842 stammen sollten . Für diese
„ Künste "

erfolgte die oben erwähnte Aburteilung .
Was ihn vor die Geschworenen führte , war sein „ Echt¬

heitsnachweis
"

, der zur Verwendung der Urkunden nach
amerikanischem Recht notwendig war . Er veranlaßte die
Beamten , die bei der Aushändigung der Akten zugegen
waren , vor Notaren zu protokollarischen Erklärungen , in
denen bescheinigt wurde , daß die Akten auf sie den Eindruck
der Echtheit machten und geheftet gewesen feien . Er selbst
gab dann in zwei Fällen in Kassel und in einem dritten Fall
in Köln vor Notaren die eidliche Erklärung ab , daß er den
~ ‘ " d an dem

Der Raubmordversuch in Kassel - Bettenhausen .

— Kassel , 23 . März . Die umfangreichen weiteren Fest¬
stellungen der Kriminalpolizei wegen des gemeldeten Raub¬
mordversuchs in Kassel - Bettenhausen erbrachten einwand¬
frei den Beweis , daß der Bandit es vorsätzlich darauf
abgesehen hatte , eine alleinstehende Frau zu überfallen , um
sich in den Besitz ihrer in der Wohnung aufbewahrten Er -
iparniffe zu setzen . Zn diesem Zweck hatte er sich den Hammer
in seine Manteltasche gesteckt . Bereits um 7 Uhr vormittags
hatte er eine andere Frau zum Opfer ausgesucht ; nur dem
Umstand , daß diese Frau zur Zeit des Vorsprechens durch
Kümpel nicht anwesend war , ist es zu verdanken , daß die
Bluttat nicht schon hier zur Ausführung kam . Auch bei
einem älteren , im gleichen Hause wohnenden Invaliden ver¬
suchte der Verbrecher Einlaß zu bekommen . Glücklicherweise
war dieser alte Mann vorsichtiger und verwehrte ihm den
Zutritt zu seiner Wohnung . Trotz dieser beiden Fehlschläge
gab der Verbrecher seinen einmal gefaßten Plan nicht auf ,
den er dann drei Stunden später verwirklicht hat .

in Köln vor Notaren die eidliche Erklärung ab , daß
Aussagen der Beamten nichts hinzuzusetzen habe und

Ausgang der Angelegenheit nicht interessiert sei .
Das Schwurgericht nahm bei den beiden eidlichen Aus¬

sagen in Kassel eine fortgesetzte Handlung an und erkannte
unter Einbeziehung der eingangs erwähnten Strafe wegen
Meineids in zwei Fällen auf fünf Jahre Zuchthaus ,
800 RM . Geldstrafe und fünf Jahre Ehrenrechtsverlust .

im Dienste des deutschen Siebes und des Winterhilfswerkes !
Sie sangen den Frühling ein . ,

— Riidesheim , 23 . März . Bei der in der letzten Woche
im Staat ! . Realgymnasium in Geisenheim unter Vorsitz des
Oberschulrates Blank aus Kassel stattgefundenen Äbitu -
rientenpnifung bestanden 7 Rüdesheimer ihr Examen :
Clobes , Döhmer , Geiger ( Jagdschloß Niederwald ) , Eolz , Lill ,
Oho und Reinbeck . — Die Osterferien dauern vom 25 . März
bis 12 . April . — Die Pläne zur Umgestaltung der
R h e i n f e i t e unserer Stadt , vor allem des Reichsbahn¬
geländes , sind erneut aufgegriffen worden . Man hofft doch
noch , eine tragbare Lösung zu finden . — Von dem am Rhein¬
ufer täglich anrollenden Windbruchholz aus den Rheingauer
Waldungen sind bereits zehn Flöße gezimmert worden ,
die nach Krefeld verschifft worden sind . Weitere Flöße wer¬
den folgen . — Der Winzer Franz Weitz beging bei der
Firma Jakob Lill sein vierzigjähriges Arbeitsjubiläum . Der
noch rüstige Jubilar ist fast 70 Jahre alt .

Kasseler Nachrichten .

Volk zu dem gegenwärtig mächtigsten der Welt gemacht , son¬
dern in erster Linie die strenge Reinhaltung der Raffe durch
Jahrhunderte hindurch . Auch in Japan sehen wir das
gleiche Bild , wenngleich es sich hier nicht um germanisches
Blut handelt , das sich so erfolgreich durchsetzt . Die Umwelt
ist nur in beschränktem Umfange für den Aufstieg eines
Voltes maßgebend , auch die Bodenschätze sind nicht von aus¬
schlaggebender Bedeutung , die Hauptsache ist die Sorge um
die Reinhaltung des Blutes , der Art , der Raffe .

Dann kam der Vortragende auf die Vermischung des
französischen Blutes mit dem der Negervaffe zu
sprechen und meinte dann mit warnender Stimme , das zu¬
künftige französische Volk werde einmal Rechenschaft ver¬
langen von den maßgebenden Personen , die gegenwärtig in
Frankreich diese Rassenschande zulassen .

An den gleichen Ursachen drohen auch die europäischen
Völker zugrunde zu gehen , wenn nicht ein energischer Wandel
einkehrt . Das Unglück liegt darin , daß man es verstanden
hat , den T r i e b d e r Erotik zu trennen von dem
Wunsch nach dem Kinde . Heute mutz für jedes zu
zeugende Kind erst ein Willensakt stattfinden . Das ist die
Tragödie des heutigen Menschen . , Dieser
Willensakt ist die Tragödie gegenüber unseren Vorfahren in
der Geschichte , die eben nahmen , was Gott gab .

Aber die Geschichte darf nicht nur lehren , wie es war ,
sondern sie mutz uns vor allen Dingen die Erkenntnis ver¬
mitteln , wie es sein mutz . Mit seiner rasse - und erbpolitüchen
Gesetzgebung hat der Führer dem deutschen Volke den Weg
gezeigt und geebnet , der eingeschlagen werden mutz , um der
drohenden Gefahr zu begegnen . Der Wille zum Kinde mutz
wieder wach werden , dann wird es um die Zukunft unseres
Volkes wieder gut bestellt fein .

Die Tragödie des heutigen Menschen
Ein Vortrag von Pros . Fischer .

Anläßlich des von der Deutschen Gesellschaft für Ver -

erbungswiffenschaft veranstalteten Kongresses für Ver¬
erbungswissenschaft in Frankfurt a . M . hielt der Direktor
des Kaiser -Wilhelm -Jnstituts für Anthropologie in Berlin -
Dahlem , Professor Dr . Eugen Fischer , einen allgemein zu¬
gänglichen Vortrag zu dem Thema „ Rasse ünb Kultur " .
Unter den Zuhörern bemerkte man besonders viele Mit¬
glieder der Partei , an ihrer Spitze (Sauleiter , Reichsstatt¬
halter Sprenget , Oberbürgermeister Dr . Krebs und viele
andere führende Persönlichkeiten aus der Pattei , Gauamts¬
leiter und Kreisleiter .

Rasse ist Erbe und Nichts anderes , und Kultur ist
die Lebensäutzerung eines Volkes . Die geistlichen
Anlagen sind erblich , aber nicht bei allen Menschengruppen
gleich , sondern verschieden . Der Redner schilderte dann das
Schicksal des griechischen , des römischen , des lom¬
bardischen Volkes , um darzutun , daß alle diese Völker
nach der Eroberung durch die germanische Rasse eine unge¬
mein hohe kulturelle Blüte und politische Macht errangen , die
aber mit dem Niedergang dieser VÄker wieder verschwand .
Bei den Griechen bedingt durch die Vernichtung der herrschen¬
den Geschlechter durch die andauernden Bruderkämpfe und
die Perserkriege , so daß schließlich die minder wertvollen
Volksteile an die Macht kamen . Das gleiche bei den Römern
durch die Adopttonswirtschaift , als es am eigenen Nachwuchs
fehlte und das , feudale Haus nicht untergeben sollte . In
allen diesen geschichtlichen Geschehnissen zeigt sich mit dem
Untergang der herrschenden Raffe auch der Verfall der
Kultur .

Ein Beispiel anderer Art bietet dagegen England .
Richt di « Abgeschloffenheft des Insel reiches allein hat dieses

) ( Nordeuftadt , 23 . März Anläßlich der letzten Reichs¬
straßensammlung wurden hier 150 Abzeichen abgesetzt . So¬
mit betrug der Gesamterlös 30 RM . , in Delkenheim 45,60 .
Davon entfallen auf die Domäne Mechtildshausen 10 RM .
In Massenheim gingen 24,70 RM ein .

— Wallau , 23 . März . Mit Wirkung vom 1 . März 1937
wurde Lehrer Groß zum Hauptlehrer an der hiesigen
Schule ernannt . — Bei der im „ Nassauer Hof

" unter Leitung
von Dr . Heyer , Kulturamt Wiesbaden , geführten Ein -
leitungsverhandlungen in der Umlegesache wegen der
Reichsautobahn wurde u . a . folgender Vorstand gewählt :
Bürgermeister Fein ( Vorsitzender ) , OBF . W . Sieglietz ,
K . Löw I ., Chr . Schleimes II . und I . Bücher ( Delkenheim ) .
Als Konsolidationsrechner wurde Uhrmachermeister Jakob
Müller bestellt .

— Idstein , 23 . März . Die am vergangenen Samstag und
Sonntag hier von den Angehörigen der DAF . durchgeführte
letzte Reichsstraßensammlung brachte einen vollen Erfolg , da
die schönen Porzellansigürchen restlos abgesetzt wurden und
der stattliche Betrag von 451,61 RM . einging : das zweitbeste
Ergebnis der diesjährigen Sammelperiode .

— Bleidenstadt , 23 . März . Dieser Tage hielt die Milch¬
absatzgenoffenschaft Bleidenstadt ihre Jahreshauptversamm¬
lung ab . Es wurde betont , daß sich die Milchablieferung
gegen das Vorjahr ganz bedeutend erhöht hat . Die Bilanz
wurde einstimmig genehmigt . Für das freiwillig aus¬
scheidende Vorstandsmitglied Ludwig Emsermann wurde
Adolf Rossel gewählt . Das satzungsmätzig ausscheidende Auf¬
sichtsratmitglied Wilhelm Ring wurde

'
einstimmig wieder -

gewählt . Zum Schluß wurde die Anschaffung eines neuzeit¬
lichen Milchkühlers besprochen und der Vorstand zur An¬
schaffung ermächtigt .

— Bad Schmalbach , 23 . März . Ein eigenartiger U n -
fall ereignete sich Dienstagnachmittag an der Ecke
Brunnen - und Adolf - Hitler - Straße . Ein stark beladener
Langholzanhänger untersetzte sich an der scharfen Ecke und
das Holz tippte auf die Straße . Glücklicherweise wurde
hierdurch niemand verletzt , auch entstand kein sonstiger Sach¬
schaden ; der Verkehr mutzte umgeleitet werden . — Am Diens¬
tag fand unter Leitung von Landwirtschaftsrat Dr . Heß die
Abschlußprüfung für die Schüler und Schülerinnen der
Landwirtschaftsschule statt . Nach der Prüfung ,
die durchweg sehr gute Leistungen zeigte , hielt der Leiter
der Schule , Dr . Heß , eine kurze Schlußansprache . Am Montag
hatten die Schüler noch einen Lehrausflug nach der Kammer¬
burg unternommen . Die Schülerinnen hatten in geschmack¬
voller Anordnung ihre Handarbeiten und Bäckereien als Ab¬
schluß der Winterarbeit ausgestellt .
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125 g

125 g

16

28

28

35

Handkäse
Rolle mit 5 Stück

Weichkäse

(Fettkäse ) , 40 % F . i . T . Schachtel

Camembertkäse
(Rahmkäse ) 50 % F . i . T . Schachtel

Edamer Käse

(Fettkäse ) , 40 % F . i . T . . .

Schweizerkäse
(vollfett ) ,45 % F . i . T . . . .

Limburger Schmelzkäse | Q

(halbfett ) , 20 % F . i . T . . . 125 g LO -H

Uhr hat «Ulfen Käse !
In der Karwoche erinnert man sich gerne der vielen schmackhaften Sorten .

Nur einige Beispiele :

und nicht übersehen :

Quark (Schmierkäse )
der Käse , der jede Woche auf —
dem Speisezettel der deutschen * J/1 -
Hausfrau stehen sollte 500 -g - Paket

derselbe o . R . (Schmelzkäse )
125 gOÖ -Si

Aus über 30 Sorten ist dies nur eine kleine Auslese . Kommen Sie selbst ,
zu wählen . Was Sie suchen , finden Sie in reicher Auswahl immer frisch .

Deshalb für Käse

P . Lehr
Ellenbogengasse 4 — Michelsberg 32

Moritzstraße 13 — Wellritzstraße 51

. . . . vom Kaffee - Fachmann

. . . . für den Feinschmecker

. . . . zum Osterfest

Kaffeerösterei Alex ! Mi chelsberg 9

lexi - Kaffee

nach schwerem qualvollem Leiden im 39 . Lebensjahr zu sich in die

Ewigkeit abzurufen .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 27 . März , nachm . 1 % Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Billige
Bücher

von 10 Pfennig
ab . darunter
viele Kinder -

bücher , verkauft
am 25 . . 27 . . 30 . .
31 . März von
3 bis 4 Uhr i . d .

Leseballe am
Boievlab der

Volksbildungs¬
verein .

Nerven,Herzu Schlaf
müssen gesund und kräftig sein,sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ges . geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt : Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , arisches Untern . Marktstraße 13

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Wilhelm Kilb
Lothringer Str . 25 .

Statt besonderer Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am Dienstagfrüh meine

innigstgeliebte Frau und Mutter

kg 1 .20

Drog .Wackenve ' M " '

MMMMM
Edelrosenstöcke

3 St . 1 . - . Brink .
Eg .- Äug .- Str . 8 .
eeeeeeeeee1

Frau Georgine Kilb
geb . Hausmann

+
' Sterbefälle in

Wiesbaden .

Fritz Eider , Lagerbalter .
70 Jahre , Borckitraße 19 ,
t 20 . 3 .

Erika Scabell , geborene
von Hofmann . 80 Jahre ,
Adelheidstr . 43 . t 20 . 3 .

Jakob Schul }, Malermeister -
59 Jahre . Bleichstr . 45 ,
t 20 . 3 .

Hermann Kilian , Schuh¬
machermeister . 76 Jahre .
Nerostraße 31 . t 21 . 3 .

Karoline Boß . geb . Watter -
lobn . 73 I .. Scharnhorst -
straße 46 t 21 . 3 .

Luise Ltnk , ohne Beruf ,
63 Jahre , Zietenring 8 .
t 21 . 3 .

August Bächle . Kaufmann ,
66 I . . Dotzheimer Str . 61 .
f 22 . 3 .

Karoline Brahm . geb . Cron ,
46 Jahre . Blumenthal¬
straße 1 . + 22 . 3 .

Georgine Kilb , geb . Haus¬
mann . 38 I .. Lothringer
Straße 25 . t 23 . 3 .

Joi . Benedikt Fulda , Kunst¬
bildhauer i . R ., 77 I . .
Ehlhalten , t 23 . 3 .
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Statt Karton .

Willi Lepperhoff .

Edith Lepperhoff
geb . Schöppner

Vermählte

Derschlag (Bez . Köln ) Wiesbaden
Südstr . 41 Schützenhofstr . 16

25 . März 1937

Kirchliche Trauung :
Samstag , den 27 . März , 3 % Uhr Bergkirche .

Braut¬

paare

zeigen zu Ostern
ihre Verlobung
oder Hochzeit
im Wiesbadener

Tagblatt an •

Preise ohne .Glas .

IHM In Wehen
35 er Deidesheimer Neuberg natur . . 85

. . 1 . 35

. J - 45

35 er Liebfraumilch ..........

35 er Niersteiner Galgenberg .

35 er Zeltinger Schwarzlay . . . .

35 er Forster Neuberg natur . . . .

35 er Niersteiner , über dem

Rehbacher Steig natur . . .

34er Lorcher Krone natur . . , . . .

1 . -

1 . 10

1 . 20

1 . 25

Harth
30 / Dahalf außer Zucker -

/0 KOwOll u, <Tabakwaren —

. 90

95

1 . 35

35er Edenkobener . . . . . .

35er St . Martiner Goldmorgen \ .

35 er Bosenheimer Bosenberg . .

35 er Hambacher Schtoßberg natur

35er Niersteiner Domtal natur . . . ,

35 er Treiser Treppchen ........

35 er Kinheimer Rosenberg .....

Schaumweine
Obstsekt .............. ViFi . 1 . 20

„ Saar - Riesling " ......... *ah . 1 . 90

Henkell Trocken - v,ri 2 . 75 4 . 50

uielBiiein m LiieiMen

L/er gute Jitz

und der matte

Seidenglanz
machen den

so beliebf .

ÄSf /

GROSSWÄSCHEREI

NASSOVIA
FRIEDRICHSTR .4648

LUISENSTRASSE 24

FERNRUF 26115 - 26117
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